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Königin Melanie I. Pohlmann und Prinz Torsten I. Hoffmann

Herzlich willkommen zum 
181. Schützenfest
VOM 13. BIS 15. JUNI 2014
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Sonntag,   08. Juni - Sternmarsch
 11.15 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst, Ev. Stadtkirche, 
    im Anschluss Marsch durch die Stadt zum Festplatz
  12.00 Uhr  Einschreiben für das Vogelschießen 
 12.45 Uhr  SCHÜLERKÖNIGSSCHIESSEN  
 14.00 Uhr  im Anschluss Proklamation und Ehrungen/Verleihungen 
    der Schießauszeichnungen

  

Freitag,   13. Juni
 19.00 Uhr  Marsch zum Ehrenmal
 20.00 Uhr  Fassanstich im Festzelt unter dem Motto „Mit Freunden feiern“

    Partyabend mit den „Emsperlen“ und DJ Lou   

Samstag,   14. Juni
 13.45 Uhr  Antreten auf dem Doktorplatz
 14.00 Uhr  Parade und Festumzug zum Werlplatz 
 14.30 Uhr  Vorbeimarsch am Königspaar und Throngefolge auf dem Werl
 15.45 Uhr  JUNGSCHÜTZEN-KÖNIGSSCHIESSEN
 16.00 Uhr  KÖNIGSSCHIESSEN
 20.00 Uhr  PROKLAMATION des neuen Königs, anschließend GROSSER FESTBALL 
    mit der holländischen Partyband „FEELING” und DJ Lou

Sonntag,   15. Juni
 08.30 Uhr  SCHÜTZENFRÜHSTÜCK im Festzelt am Werl
 10.00 Uhr  PROKLAMATION des neuen Jungschützen-Königspaares 
    und Vorstellung des neuen Schülerkönigspaares, 
    Ehrung verdienter Schützen
 14.00 Uhr  Abholen der Fahne vom Schloss
 14.45 Uhr  Antreten auf dem Doktorplatz, Parade und Festumzug vom Doktorplatz
 15.30 Uhr  Vorbeimarsch am Königspaar und Throngefolge auf dem Werl
 16.30 Uhr  VOGELKÖNIGSSCHIESSEN
 20.15 Uhr  Großer SCHÜTZENBALL mit der holländischen 
    Partyband „FEELING” und DJ Lou

Grußwort des 1. Vorsitzenden

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schützinnen und Schützen,

Ihr

Clemens Tönnies

181. SCHÜTZENFEST
IN RHEDA

Kreissparkasse
Wiedenbrück



Schützenverein zu Rheda e.V. von 1833

13. bis 15. Juni 2014

auf dem Festplatz Werl

Eintrittspreise abends: Fr. - So.    5,- € | Jugendliche unter 18 Jahren: Fr. - So.    3,- € | Einlass: 18.00 Uhr

Fassanstich 

ab 20:00 Uhr

Schützenfrühstück 

ab 8:30 Uhr

zu unserem diesjährigen Schützenfest möch-

te ich Sie alle im Namen unseres Vorstandes 

ganz herzlich einladen. Vom 13. bis zum 15. 

Juni feiern wir nach alter Tradition und freu-

en uns auf ein paar unbeschwerte fröhliche 

Stunden.

Auch heutzutage ist es wichtig, Werte wie 

Zusammenhalt und Geselligkeit zu pfl egen 

und mit unserem Festwochenende bieten 

wir eine willkommene Abwechslung vom 

Alltag.

Zum Sternmarsch und Anschreiben treff en 

wir uns am Sonntag, den 08. Juni. Es wäre 

schön, auch dabei die Bürger unserer Stadt 

in großer Zahl begrüßen zu dürfen.

Am darauf folgenden Freitagabend fi ndet 

mit dem Fassanstich die Eröff nung unseres 

Schützenfestes statt. Den Samstag beginnen 

wir mit dem Festumzug durch die Rhedaer 

Straßen und nach dem Königs- und Jugend-

königsschießen feiern wir unseren großen 

Festball. Der Sonntagmorgen steht traditio-

nell ganz im Zeichen unseres gemeinsamen 

Frühstücks, am Nachmittag folgen das Vo-

gelkönigsschießen und am Abend der große 

Schützenball, zu dem wir immer gern zahl-

reiche befreundete Vereine begrüßen.

Ich wünsche uns allen ein schönes und har-

monisch verlaufendes Fest.
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Die Throngesellschaft v.l.: Thronoffi  zier Torsten Parulewski, Sabine und Michael Niermann, Biesterfelder 
Sabrina Proske und Christian Pohlmann, das Thronpaar Melanie I. Pohlmann und ihr Prinz Torsten I. Hoff mann, 
Marina und Thorsten Bocks, Sarah Schmidt und Stefan Venjakob sowie Thronoffi  zier Alexander Himmelspach

Die Majestäten und Thronpaare 2013/2014

Schon aus Kindertagen ...
Seit über 20 Jahren gehören die meisten 

unserer Throngesellschaft dem Schützen-

verein an. 1996 gründeten wir unsere eige-

ne Schützengruppe Kaliber´96, aus welcher 

dann auch die Throngesellschaft 2013/2014 

entstand. Mit unseren erfahrenen Thronoffi  -

zieren Alexander Himmelspach und Torsten 

Parulewski aus der Schützengruppe Cha-

peau Claque war unser Thron komplett. Wir 

sind alle mit dem Gewehr (Schützensport) 

aufgewachsen, man könnte auch sagen in 

unseren Adern fl ießt Schützenblut. Für uns, 

wie für viele andere, die unserem Schützen-

verein so nahe stehen, ist im Juni 2013 ein 

Traum in Erfüllung gegangen ... Früher ha-

ben wir Partys in den Kellern unserer Eltern 

gefeiert, den Schießstand unsicher gemacht, 

oder heimlich hinterm Schießstand geraucht 

und heute???

Wir müssen unsere hinterlassenen Spuren 

tatsächlich selbst beseitigen ... Wir haben kei-

ne Feier, Schützenfest oder Karnevalsveran-

staltung ausgelassen, zu der wir eingeladen 

waren. Es war ein sehr schönes Thronjahr, 

welches wir alle nicht missen wollen, schade 

ist nur, dass es jetzt bald zu Ende geht ...

Thronpaar

Sarah Schmidt (34)

Unteroffi  zier, seit 1989 im Verein

Groß und Außenhandelskauff rau 

Stefan Venjakob (33)

Schütze, seit (1990) im Verein

1994 Jugendkönig

Leckorter

Biesterfelderpaar

Christian Pohlmann (36)

Schütze, seit 2005 im Verein

Betreiber des Bürgerhauses in Oelde

Sabrina Proske (28)

Schütze, seit 2003 im Verein

Außendienstlerin für 

Telekommunikation

Königin Melanie I. Pohlmann (32)

Unteroffi  zier

Ehefrau von Christan Pohlmann 

Mutter einer Tochter (Svenja 5)

Immobilienmaklerin 

Seit 1991 im Verein 

1993 Jugendkönigin

Prinz Torsten I. Hoff mann

Unteroffi  zier

Verlobter von Sabrina Proske

Stolzer Halter von 

2 weißen Schäferhunden

Fliesenleger 

Seit 1989 im Verein

1990 Jugendkönig

2001 Kreisjugendkönig

Thronpaar

Thorsten Bocks (38)

Oberleutnant, seit 1986 im Verein

Energieelektroniker

Marina Bocks (36)

Leutnant, seit 1993 im Verein

Arzthelferin

2001 Kreisjugendkönigin

Thronoffi  ziere

Torsten Parulewski (38)

Feldwebel, seit 1996 im Verein

Maschinenprogrammierer

Alexander Himmelspach (39)

Fähnrich, seit 2001 im Verein

Feuerwehr-Beamter

Thronpaar

Michael Niermann (37), 

Unteroffi  zier, seit 1987 im Verein

Angestellter in der Fleischtechnologie

Sabine Niermann (34)

Unteroffi  zier, seit 1992 im Verein

Angestellte

2004 Schützenkönigin

Dürfen wir uns vorstellen, wir sind ...
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Die gekrönten Häupter des Vereins
Die Könige bis 1935

Die gekrönten Häupter des Vereins
Die Königspaare seit 1936

1846 August Bonne

1853 Friedrich Küpper

1873 Johannes Badde

1874 Gottfried Heißmann

1876 Eduard Wistinghausen

1877 Hermann Kreutzkamp

1878 Wilhelm Bonne

1879 Friedrich Strothmann

1881 G. Venherm

1884 H. Weie

1885 Hermann Austermann

1886 Wilhelm Breitlauch

1887 Heinrich Strothmann

1889 Ernst Löhrke

1890 Johannes Badde

1891 Ludwig Menke

1892 Heinrich Beermann

1893 Friedrich Peters

1894 Dietrich Hurlbrink

1895 Wienhold Wiegmann

1896 Wilhelm Ummelmann

1897 Wilhelm Fischer

1898 Karl Hark

1900 Adolf Hagedorn

1901 Heinrich Künne

1902 Josef Hagedorn

1903 Heinrich Kuhlmann

1904 Fritz Berlage

1905 Johannes Badde

1906 Heinrich Poppenburg

1907 Heinrich Brand

1908 Wilhelm Stuchtey

1909 August Beermann

1910 Karl Hagedorn

1911 Bernhard Nethe

1912 Adolf Schulze

1913 Fritz Hurlbrink

1914 August Bücker

1924 Karl Webe

1925 Jakob Windmüller

1926 Ernst Westphal

1927 Fritz Engau

1928 Emil Bosshoff 

1929 Wilhelm Neuhaus

1930 Gerhard Niestadtkötter

1931 Karl Breitlauch

1933 August Meyer

1934 Hermann Johanndrees

1935 Bernhard Ackfeld

1936/37 Nigges, Heinrich –

 Oberbrodhage, Helene

1937/38 Disselkamp, Tonius –

 Dreier, Mia

1938/39 Hüllbrock, Heinrich –

 Hagedorn, Hanna

1939/49 Reckhaus, Bernhard –

 Flamme Gertrud

1949/50 Beckord, Fritz –

 Berens, Luise

1950/51 Thormann, Gustav –

 Hurlbrink, Ruth

1951/52 Hagemeier, Peter –

 Pokorra, Paula

1952/53 Dahm, Heinrich –

 Cichos, Anna

1953/54 Verhorst, Friedrich –

 Dargel, Gerda

1954/55 Dr. Stuckenborg, Ernst –

 Disselkamp, Else

1955/56 Vogt, Aloys –

 Hagedorn, Lilo

1956/57 Asthoff , Heino –

 Schoenekaes, Anna

1957/58 Milchers, Willi –

 Weltermann, Toni

1958/59 Düppmann, Julius –

 Strothmann, Ilse

1959/60 Hagedorn, Günter –

 Niestadtkötter, Gerdi

1960/61 Mingers, Aloys –

 Hagemeier, Margret

1961/62 Börger, Bernhard –

 Nigges, Gisela

1962/63 Heesing, Ludwig –

 Großelohmann, Anni

1963/64 Hövelmann, Hanno –

 Bücker Gaby

1964/65 Ummelmann, Willy –

 Klindt, Marianne

1965/66 Wixforth, Rudolf –

 Heesing, Waltraud

1966/67 Kreienberg, Karl-Heinz –

 Gesing, Nanni

1967/68 Limper, Hanswalter –

 Grass, Gerti

1968/69 Kleinert, Franz –

 Dawid, Uschi

1969/70 Hohn, Helmut –

 Strothmann, Liesel

1970/71 Westermann, Willy –

 Wessel, Margret

1971/72 Mertens, Hermann –

 Reuter, Hildegard

1972/73 Adam, Jürgen –

 Wolbracht, Helga

1973/74 Haverkamp, Wilhelm –

 Westermann, Anneliese

1974/75 Reher, Heinz –

 Börger, Hedi

1975/76 Schnusenberg, Josef –

 Landwehr, Hannelore

1976/77 Schmidtmann, Friedhelm –  

 Pohlmann, Karin

1977/78 Kortlüke, Morten –

 Ratzke, Brigitte

1978/79 Eickhoff , Alfred –

 Husmann, Brigitte

1979/80 Strenger, Friedhelm –

 Nahrmann, Elisabeth

1980/81 Faulhaber, Erich –

 Roggenkamp, Dagmar

1981/82 Brüggemann, Jürgen –

 Dreisvogt, Elke

1982/83 Niemann, Heinz –

 Milchers, Anni

1983/84 Nordemann, Anton –

 Beckstedt, Annelore

1984/85 Klausing, Franz –

 Wolf, Christel

1985/86 Meißner, Helmut –

 Faulhaber, Ingrid

1986/87 Sallubier, Franz –

 Herrmann, Annette

1987/88 Hemmer, Klaus –

 Bressel, Giesela

1988/89 Lange, Peter –

 Brinkmann, Karin

1989/90 Linnhoff , Karl-Heinz –

 Fechtelhoff , Renate

1990/91 Berg, Klaus –

 Strenger-Rüping, Claudia

1991/92 Pagenkemper, Werner –

 Schweter, Britta

1992/93 Wenningkamp, H.-Herbert– 

 Fechner, Edeltraud

1993/94 Wolf, Georg –

 Börger, Luzi

1994/95 Bocks, Barbara –

 Bocks, Ewald

1995/96 Weber, Norbert –

 Niermann, Giesela

1996/97 Overkott, Hubert –

 Jurek, Brigitte

1997/98 Kleineheismann, Hans –

 Gawlik, Andrea

1998/99 Poppek, Karl-Heinz –

 Lemke, Christel

1999/00 Wolf, Georg (Kaiser) –

 Wolf, Christel (Kaiserin)

2000/01 Tubes, Carsten – 

 Milchers, Gabriele

2001/02 Schmidt, Peter –

 Schmidt, Elke

2002/03 Noack, Jens

 Noack, Sabine

2003/04 Rüping, Klaus-Ulrich –

 Hellweg, Gabi

2004/05 Tuttas, Holger –

 Südhaus, Sabine

2005/06 Heitmann, Erhard –

 Heitmann, Elke

2006/07 Milchers, Conrad –

 Reker, Barbara

2007/08  Tubes, Evelyn –

 Tubes, Carsten

2008/09 Schlottmann, Ulrich –

 Hofmann, Astrid 

2009/10 Belke, Frank –

 Belke, Gabi 

2010/11 Rüping, Maike –

 Bocks, Frank

2011/12 Kleinheismann, Nils –

 Milchers, Katja

2012/13 Hoheisel, Werner –

 Belke, Gabi (Kaiserin)

2013/14 Pohlmann, Melanie – 

 Hoff mann, Torsten

2014/2015???

Die Jubiläums-Königspaare 2014

Vor 75 Jahren: Bernhard Reckhaus und Gertrud Flamme Vor 60 Jahren: Dr. Ernst Stuckenborg und Else DisselkampFreuen sich auf Ihr Majestätenjahr Geschaff t! Jetzt erstmal ein Glas Sekt nach der Aufregung

Das Bad in der Menge genießen – unbeschreibbar!



8 | Schützenrevue | 2014  2014 | Schützenrevue | 9 

Die Vogelkönige des Vereins
Seit 1949

Vogelkaiser

Karl Themann 1970 und 1979 

Helmut Meißner 1989 und 1992

Richard Neumann 1986 und 1995

Frank Bocks 2002 und 2005

Andreas Mertens 1982 und 2012

Stadtkönig

1988 Helmut Meißner

2000 Barbara Bocks

Kreiskönig

1999 Franz Klausing

2011 Frank Belke 

Kreiskönigin

1992 Edeltraut Fechner

2005 Elke Heitmann

Die Vogelkaiser, Stadt- und Kreiskönige
Seit 1970

Die Jubiläums-Königspaare 2014

1949 Grund, Emil

1950 Bongarz

1951 Grundkötter, Willi

1952 Hurlbrink, Rolf

1953 Kelp, Lothar

1954 Herm, Willi

1955 Hüllbrock, Friedel

1956 Büsse, Bernhard

1957 Vogelsänger, Willi

1958 Cramer, Ewald

1959 Schulte, Friedel

1960 Wolf, Egon

1961 Wolbracht, H.-W.

1962 Nestler, Klaus

1963 Richters, Bernfried

1964 Heising, Werner

1965 Pohlmann, Willi

1966 Wagner, Wilfried

1967 Garthoff , Dieter

1968 Berglar, Wilfried

1969 Niemann, Heinz

1970 Themann, Karl

1971 Herbert, Werner

1972 Nagel, Günter

1973 Holk, Otto

1974 ---

1975 Harsdorf, Gerd

1976 Langer, Herbert

1977 Senft, Manfred

1978 Gittner, Ludger

1979 Themann, Karl

1980 Pagenkemper, Werner

1981 Eggert, Manfred

1982 Mertens, Andreas

1983 Noltenhans, Heinz

1984 Hurlbrink, Dirk

1985 Linnemann, Wilfried

1986 Neumann, Richard

1987 Marks, Wilfried

1988 Sommer, Dirk

1989 Meißner, Helmut

1990 Cramer, Ernst

1991 Steiling, Heinz

1992 Meißner, Helmut

1993 Brinkmann, Karin

1994 Jesse, Ralf

1995 Neumann, Richard

1996 Bergers, Jan Patrick

1997 Ohlbrock, Karl-Heinz

1998 Hecker, Willi

1999 Eschke, Detlef

2000 Bocks, Ewald

2001 Neumann, Christian

2002 Bocks, Frank

2003 Zellmer, Christian

2004 Mnich, Damian

2005 Bocks, Frank 

2006 Neumann, Michaela

2007 Pohlmann, Christian

2008 Monert, Hubert 

2009 Radtke, Tobias 

2010 Südhaus, Bernhard

2011 Korte, Peter

2012 Mertens, Andreas

2013 Tönnies, Max

2014 ???

Der Vogelkönig und die Insignienschützen

Insignienschützen v.l.: René Becker (linker Flügel), Conny Milchers (Anker), 
Daniel Vlasak (Apfel), Thomas Krane (Krone), Ewald Bocks (Zepter) 
und nicht mit auf dem Bild: Jürgen Ortmeyer (rechter Flügel)

...und ganz cool mit Sonnenbrille den Vogel abgeschossen

Nach zweieinhalb Stunden gab der 23-jährige Max Tönnies dem Königsadler den 
Rest. Seine Kameraden der Gruppe „Malibu“ trugen den glücklichen Vogelkönig 
auf ihren Schultern zum Festzelt.

Konzentriert und standfest beim fi nalen Schuss ...

Vor 50 Jahren: Willy Ummelmann und Marianne Klindt Vor 40 Jahren: Heinz Reher und Hedi Börger

Vor 25 Jahren: Karl-Heinz Linnhoff  und Renate Fechtelhoff Vor 10 Jahren: Holger Tuttas und Sabine Südhaus (verh. Niermann)
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1981/ 82 Hubert Broxtermann und Silke Jonat

1982/ 83 Kerstin Klimke und Ilja Tubes

1983/ 84 Silke Kornfeld und Michael Heitfeld

1984/ 85 Ralf Schulte und Vidalina Martin

1985/ 86 Frank Arzu und Heike Roth

1986/ 87 Lydia Husmann und Hendrik Eckert

1987/ 88 - - -

1988/ 89 André Czuday und Diana Linnemann

1989/ 90 Torben Nabers und Sandra Linnemann

1990/ 91 Sonja Neumann und Torsten Hoffmann

1991/ 92 Raphael Flaskamp und Yvonne Wutschke

1992/ 93 Nicole Jürgenschellert und Ulf Nabers

1993/ 94 Karsten Wutschke und Melanie Bocks

1994/ 95 Stefan Venjakob und Katharina Lange

1995/ 96 Guido Husmann und Michaela Neumann

1996/ 97 Sven Muske und Michaela Neumann

1997/ 98 Sven Muske und Michaela Neumann

1998/ 99 Susanne Neumann und Sebastian Habrock

1999/ 00 Ninja Milchers und Nikolas Milchers

2000/ 01 Maike Rüping und Marco Maggio

2001/ 02 Lisa Alterbaum und Frederik Südhoff

2002/ 03 Tobias Pokallus und Susanne Neumann

2003/ 04 Leopold Bonin und Jana Schwerbrock

2004/ 05 Sebastian Tubes und Natalie Schmidt

2005/ 06 Karsten Hellweg und Sabrina Hellweg

2006/ 07  Julian Eschke und Kristin Eschke

2007/ 08 Daniel Klamann und Debbi Wutschke

2008/ 09 Ronja Schweter und Marvin Kühn

2009/ 10 Luk Runschke und Jessica Fischer

2010/ 11 Julian Fischer und Julia Winter

2011/ 12  Maximilian Ernst und Pia Ernst

2012/ 13 Jessica Fischer und Dennis Wutschke

2013/ 14 Leonie Mühle und Yannik Ernst

2014/ 15???

Unsere Kreisschüler, Jugend- und 
Stadtjugendkönige seit 1988

Kreisschülerkönig

1996 Sven Muske

2005 Jana Schwerbrock

2011 Jessica Fischer 

Unsere Schülerkönigin 2013/ 2014

Unsere Jungschützenkönigspaare seit 2010

Eileen Schmidt ist unsere
Jungschützenkönigin! 
Unser Jungschützenkönigsschießen wird von Jahr zu Jahr immer 
spannender. Die Jungschützen von 14 bis 24 Jahren schießen am 
Schützenfest-Samstagnachmittag.  Wie immer, wird mit Spannung das 
Schießen von zahlreichen Zuschauern am Hochstand verfolgt. Wenn 
die begehrten Insignien vom Vogel geholt sind, dann ist es meist nur 
noch eine Frage der Zeit, wann der Vogel unten ist. Die Jungschützen 
stehen Schlange, um so schnell wie möglich wieder dran zu kommen. 
Im letzten Jahr waren es zwölf spannende Durchgänge und mit dem 
183. Schuss hatte Eileen Schmidt den Adler aus dem Vogelkasten 
geholt. Damit war sie die neue Jungschützenkönigin. Der Jubel und 
die Freude bei Eileen war groß und sie ließ sich von den Jungschützen 
feiern. Sie wurde auf den Schultern ihrer Schützenkameraden mit 
Musik ins Zelt getragen. Nach dem Ständchen auf der Theke hat 
sie verraten, wer an ihrer Seite König sein wird. Sie hat sich Simon 
Schnitker als ihren Mitregenten ausgewählt. Mit einem Küsschen auf 
die Wange wurde das besiegelt und das vierte Jungschützenpaar war 
perfekt.

2010/ 11 Thilo von Neumann und Isabell Kühn
2011/ 12 Sebastian Tubes und Debbi Wutschke
2012/ 13  Thilo von Neumann und Hanna Winter
2013/ 14 Eileen Schmidt und Simon Schnitker

 2014/ 15????

Unsere Schüler- und Jugendkönigspaare seit 1981

Kreisjugendkönig

1990 Heike Roth

1991 André Czuday

1992 Diana Linnemann

1995 Carsten Schröder

2001 Torsten Hoff mann

2007 Susanne Neumann

Stadtjugendkönig

1988 Holger Tuttas

Leoni Mühle ist unsere Schülerkönigin!
Zum vierten Mal fand das Schülerkönigsschießen eine Woche vor 

dem Schützenfest – auf dem Sternmarsch – statt. Nach dem Marsch 

durch die Stadt, kann man schon förmlich die Spannung spüren. 

Die Kids bis 13 Jahre sichern sich im Luftgewehr-Vorraum den bes-

ten Sitzplatz, um das Schießen zu verfolgen. Auch die Erwachsenen 

schauen sich ebenfalls mit großer Aufmerksamkeit das Schießen 

an. Wenn die Insignien abgeschossen sind, fängt das „Schützenfi e-

ber“ an zu steigen. Mit jedem Schuss, der dem Adler näher kommt, 

klopft das Herzchen bei den Schülerschützen schneller. So auch im 

letztem Jahr, als Leonie Mühle den alles entscheidenden Schuss auf 

den Vogel abgegeben hat. Der Jubelschrei und ihr fröhliches Lachen 

wollten und wollten nicht aufhören nachdem der Vogel fi el. Sie war 

überglücklich. Ihre Schwester Michelle war die erste Gratulantin und 

hat ihre Schwester herzlich gedrückt und auf den Arm genommen. 

Das war ein toller Moment für die beiden Mädels, den sie so schnell 

nicht vergessen werden. Bevor es zur Proklamation ging, wurde na-

türlich die Frage gestellt, wer der König an ihrer Seite sein wird. Leo-

nie brauchte nicht lange zu überlegen. Sie hat sich spontan Yannick 

Ernst als ihren Mitregten ausgeguckt. Damit stand das neue Schüler-

königspaar fest.  

V.l.: Tarek Ruhose (Krone), Janosch Ruhose (Apfel), Kathleen Karpina (Anker) und 
Julia Winter (Zepter)

Die überglückliche Leonie auf den Schultern der Jungschützen Dennis und 
Marvin Hoff mann

Die glückliche Eileen auf den Schultern der Jungschützen Yannick Tubes und 
Arne Linnenbrink
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Thron 2013/2014 Thron 2013/2014
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Aktivitäten der Jugend Aktivitäten der Jugend

Jahresstart der Jungschützen 
Das neue Jahr mal anders angefangen: Bowlen statt schießen stand 

auf dem Plan der Schüler- und Jungschützen vom Schützenverein zu 

Rheda. Mit 6 vollbesetzten Autos ging es am 1. Samstag im neuen Jahr 

Richtung Oelde. Beim Bowlen im „Red Bowl“ schoben die 30 Teilneh-

mer eine lockere Kugel. Die Schüler standen den Großen nichts nach 

und warfen einen Strike nach dem anderen. Viel Spaß gab es auch 

beim Formel-1-Bowling. Hier hatten allerdings die Jungschützen am 

Ende die Nase vorn. Ein gut gefüllter Korb mit Naschereien versüßte 

zusätzlich das Spielen. Nach dem Bowlen wurde noch Billard, Fußball-

kicker und Dart gespielt. Für die Jugendabteilung ein schöner Auftakt 

ins neue Schützenjahr, denn bereits Mitte Januar beginnen wieder die 

Schießwettbewerbe und Meisterschaften.

Schießspiele beim 
Schüler-Samstagsschießen
Egal, wie sich die Spielregeln zusammen setzen, die Schießspiele 

kommen immer super an. Mal sind es Spiele, die vom Kegeln be-

kannt sind z.B. „Sechs-Tage-Rennen“ oder „Ochsengasse“, das Brett-

spiel „Mensch ärgere Dich nicht“ wird als Schießspiel umgesetzt, 

nach „Bingo-Art“ geht es auch usw., usw., usw ... der Kreativität sind 

keine Grenzen gesetzt. Was zählt, ist der Spaß an der Sache, der per-

sönliche Ehrgeiz und natürlich die Siegesprämie. Mal sind es kleine 

Sachpreise oder auch süße Leckereien. 

Bild oben: Der Siegerlohn wird abgezählt ... für jeden Punkt gab es 

ein Teil.    

Die kleine Konditorei
Das hat es noch nicht gegeben… Wie gewohnt, haben die Schüler 

erst geschossen und danach gab es von Ewald Bocks einen Kursus 

„Wie gestalte ich ein Obsttörtchen“. Das war natürlich ein super The-

ma!!!  Bevor es losging, erstellten die Kids ihr eigenes Plakat „Die klei-

ne Konditorei“. Alles war super vorbereitet: die Blätterteigschälchen, 

verschiedene Obstsorten, Sahne und Material zum Verzieren. Ewald 

hat den Kids erzählt, worauf es ankommt und hat sein Obsttörtchen 

als Muster zubereitet. Alle Teilnehmer lauschten gespannt und konn-

ten es kaum abwarten, loszulegen. Jeder hat seine eigene Krea tion 

erstellt und mit Hingabe verzehrt. Das war schon ein leckerer Nach-

mittag.

Karneval
Auch die Jugend ist im „närrischen Fieber“ und wer möchte, kommt 

im Kostüm. Erst wird geschossen und im Anschluss gibt es ein Spaß- 

und Unterhaltungsprogramm. Es wurden Mannschaften gebildet 

und dann ging es los. Da wurde Tisch-Kicker und Mini-Tischtennis ge-

spielt. Als weitere Station war… wer kann am schnellsten einen Fuß-

ball aufpumpen und die „Reise nach Jerusalem“. Berliner-Essen für 

alle und am Ende des Tages die Siegerehrung der besten Kostüme.
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Das waren nur einige 

Highlights von den vielen 

Jugend-Aktivitäten. 

Wer mitmachen 

möchte, kann gerne

zu uns kommen.

Maitour
Traditionell fi ndet für die Jugend eine Fahrrad-Maitour statt. In die-

sem Jahr gab es eine kurze Strecke mit einem Zwischenstopp, um 

Stöcke für das geplante Stockbrot zu schneiden. Am Schießstand 

wieder angekommen waren schon die Grillschalen bereit. Jeder hat 

seinen eigenen Stock mit Brotteig umwickelt und über dem Feuer 

gebacken. Die Kombination: Stockbrot, Bratwürstchen und Marsh-

mallows… das war schon sehr lecker. Fazit des Tages… alle waren 

super begeistert und wünschen eine Wiederholung.
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Spiel und Spaß rund um den Schießsport schreiben die Jung-
schützen des Stadtschützenvereins zu Rheda e.V. groß. Jeden 
Samstag finden sich die Schützen im Alter von 14 bis 24 Jahren 
im Schießstand am Werlplatz ein. Zwei Stunden lang kann dort 
an vier Kleinkaliberständen geschossen werden. Des Weiteren 
stehen Luftgewehre und Luftpistolen zur Verfügung. Auch für 
ein gemeinsames Spiel oder bei gutem Wetter eine Runde an der 
Tischtennisplatte lässt sich Zeit finden.

Neben dem Schießsport stehen besonders gemeinsame Aktionen 
im Vordergrund, die die Gemeinschaft stärken. Einmal im Monat 
finden diese zusätzlich zum wöchentlichen Schießtraining statt. 
Von Gesellschaftsspielen über Go-Kart-Fahren – die Jungschützen 
lassen sich stets etwas Neues einfallen und bieten den Mitglie-
dern somit ein buntes Programm an Aktionen.

Auch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche Veranstaltungen 
angeboten. So fand im April eine Lan- und Wii-Party statt. Bereits 
im vergangenen Jahr war diese ein voller Erfolg. Vier Tage lang 
verschlägt es die Jugendabteilung der Stadtschützen zu Rheda 
Ende Mai schließlich an den Edersee. Gemeinsame Kanutouren, 
Grillabende und Ausflüge in die nahegelegenen Kultureinrichtun-
gen versprechen eine aufregende Zeit.

Außerdem laufen die Vorbereitungen für das diesjährige Schüt-
zenfest, das vom 13.-15. Juni stattfindet, mit dem Gewehrreini-
gen an. Es folgt der traditionelle Sternmarsch, bei dem fleißige 
Schützen die errungenen Bedingungen überreicht bekommen. 
Das Highlight des Jahres bildet schließlich das dreitägige Schüt-
zenfest. Beim gemeinsamen Marschieren und Feiern können die 
Jungschützen auf ein Neues ihren Zusammenhalt unter Beweis 
stellen. Am Schützenfestsamstag entscheidet sich dann, wer die 
Jungschützen des Vereins für die folgende Saison regiert. Im ver-
gangenen Jahr holte Eileen Schmidt den Vogel aus dem Kugel-
fang. Zu ihrem König wählte sie Simon Schnitker.

Die Jungschützen vom Schützenverein zu Rheda e.V. (Stadtschüt-
zen) freuen sich stets über neue Mitglieder. Interessierte sind je-
den Samstag zwischen 12 und 14 Uhr im Schießstand am Werl-
platz herzlich eingeladen, einmal in das Vereinsleben hinein zu 
schnuppern. Die Schülerschützen, bis 13 Jahren, treffen sich von 
14.00 – 16.00 Uhr.

Die Jungschützen haben viel vor

www.haarpur-callesen.dewww.friseur-callesen.de

Das zweite Konzept aus dem Hause Callesen!
Trendig, Professionell in einer lockeren Atmosphäre.

Das zweite Konzept aus dem Hause Callesen!BEAUTYERLEBNIS in entspannter und anspruchsvoller Atmosphäre.
Qualität, Wohlfühlen und Genießen stehen bei uns an erster Stelle!

BEAUTYERLEBNIS

LA BIOSTHETIQUE
P A R I S

R
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Vier Kompanien, unser Verein, ein Ausmarsch: 

140 Schützenschwestern und Schützenbrüder 

unseres Vereins bewiesen ein paar Wochen 

nach dem Schützenfest, dass sie gerne den 

traditionellen Gang „durch die Natur“ pfl egen. 

Er führte uns zu den Klängen unserer „Blauen“ 

(Spielmannszug Rheda) vom Schützenheim 

auf dem Werl zu unserem Schützenbruder Die-

ter Niermann bei der Salzgrotte „Terra Mare“ an 

der Hagedornstraße. Hier wurde uns ein Päu-

schen eingeräumt und ein kühles Helles ser-

viert.  Anschließend ging es weiter zum Ziel in 

der Betriebshalle der Firma Dannenbaum am 

Faulbusch. Unsere regierende Königin Melanie 

Pohlmann und ihr Prinzgemahl Torsten Hoff -

mann sowie deren Hofstaat  kümmerten sich 

unterwegs um die Durstlöscher. An der Endsta-

tion gab es eine kräftige Erbsensuppe.

Unser Schützenoberst Detlef Klott dankte als 

Erstes der Hausherrin Anke Dannenbaum für 

die erwiesene Gastfreundschaft mit einem 

Blumenstrauß. Höhepunkt des gemütlichen 

Nachmittags war die Verleihung des Kompa-

niepokals 2013. Diesen nahm Georg Wolf für 

die erstplatzierte zweite Kompanie (2212 Rin-

ge) entgegen. Die weiteren Plätze belegten die 

erste Kompanie (2022), Jungschützenkompa-

nie (614) und die dritte Kompanie (445), die nur 

mit einer Gruppe antrat. Bester Einzelschütze 

war Karsten Hellweg aus der Jugendkompanie 

mit 99 Ringen. Weitere Ehrungen wurden auch 

vorgenommen. Über die Beförderungsurkun-

de zum Leutnant konnte sich Silke Koeper  

freuen. Besondere Ehrungen erfuhren Heinz 

Börger (Verdienstnadel), Frank Behlke (silber-

ner Verdienstorden für besondere Leistungen) 

und Manfred Wessel (50 Jahre Mitglied). Die 

Stimmung war toll, dafür sorgten auch die 

musikalischen Einlagen des Spielmannszuges. 

Selbst unseren Kleinsten hat das prima ge-

fallen und sie haben sich gleich an der Pauke 

versucht.

Erbsensuppenessen – Stadtschützen marschierten durch Rheda

Am 2. Samstag im Januar feierten wir Rhe-

daer Stadtschützen wieder unseren Traditi-

onsball. Unser Vorsitzender Clemens Tönnies 

freute sich über ein mit gut 400 Gästen be-

setztes Reethus. Er hieß zahlreiche Ehren-

gäste aus heimischer Politik und Wirtschaft 

mit Bürgermeister Theo Mettenborg an der 

Spitze ebenso willkommen wie Abordnun-

gen befreundeter Schützenvereine wie der 

Landgemeinde Rheda, aus Herzebrock und 

Gütersloh-Pavenstädt sowie der Schützen-

gesellschaft Oelde. „Gerade diese Mischung 

ist der Schlüssel zum Dauererfolg dieses fest-

lichen Ereignisses“, stellte Clemens in seiner 

Begrüßung heraus. Ein ausdrücklicher Dank 

galt uns Schützenschwestern und -brüdern 

für unseren leidenschaftlichen und vorbild-

lichen Einsatz im letzten Jahr. Erster Festhö-

hepunkt war der umjubelte Einmarsch der 

Majestäten der Stadtschützen, Königin Mela-

nie Pohlmann und Prinz Thorsten Hoff mann, 

samt Hofstaat. 

Ein Glanzpunkt des Abends war die Ernen-

nung zum Schützen des Jahres sowie der 

Sportlerin des Jahres, die unser Oberst Det-

lef Klott vor dem offi  ziellen Königstanz vor-

nahm. Den Titel Sportlerin des Jahres 2013 

erhielt Ursula Arzu, Leutnant und Führerin 

der Gruppe Riege 84. Einige Daten von Det-

lef Klott machten deutlich, dass diese Frau, 

die im 64. Lebensjahr steht, Schützin mit Leib 

und Seele ist. Mit 33 Jahren trat sie unserem 

Schützenverein bei und wurde vor 28 Jahren 

Mitglied der Sportabteilung. Seitdem be-

Unser großer Winterball
teiligt sie sich in allen Schießwettbewerben 

auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene in den 

Disziplinen Luftgewehr und Kleinkaliber auf-

gelegt. In der Schießsportabteilung versieht 

sie die Aufgaben der Damenleiterin und ist 

ferner als Schriftführerin tätig. Vorbildlich 

richtet sie vereinsinterne Veranstaltungen 

aus. Dazu zählt das „K.K.S.“, das Kaff eetrin-

ken, Klönen und Schießen sowie das Kreis-

Damenpokalschießen. Kurzum, wo Hilfe 

benötigt wird, ist sie zur Stelle, so auch beim 

Frühstück auf dem Schützenfest und bei der 

Bewirtung. Als „Schütze des Jahres 2013“ 

wurde der zweite Vorsitzende, Oberstleut-

nant Heinz-Jürgen Ortmeyer, ausgezeichnet. 

„Jürgen ist seit mehr als 30 Jahren Stadt-

schütze und leistet seit dieser Zeit auch in 

herausragender Weise Vorstandsarbeit“, sag-

te Oberst Klott. Der Oberstleutnant gehört 

der Gruppe „Garde 80“ an. Als Kassierer hat 

er sich um die Finanzen der Stadtschützen in 

besonderer Weise verdient gemacht. In sei-

ne Zeit fi elen Umbauten und Erweiterungen 

des Schießheims. Jürgen trägt seit Jahren 

als zweiter Vorsitzender Verantwortung für 

uns Stadtschützen und ist vielfältig organi-

satorisch tätig. Ausgezeichnet wurde er mit 

der selten verliehenen „Kölner Medaille“ des 

Westfälischen Schützenbundes. Oberst Klott 

hob die stete Einsatzbereitschaft, seine Treue 

zum Schützenverein, seine fröhliche Gesel-

ligkeit, sein ausgleichendes Wesen, seine 

Zuverlässigkeit und die gute Kameradschaft 

hervor und dankte auch seiner Frau Brigitte, 

die sein Schützenleben verständnisvoll be-

gleite. Wörtlich fügte er hinzu: „Der Verein, 

insbesondere der Vorstand können auf Dich 

nicht verzichten.“ Nach den Ehrungen wurde 

zu den Rhythmen der „Graffi  ti“- Band bis spät 

in die Nacht getanzt.

Vorsitzender Clemens Tönnies, Schützenkönigin Melanie Pohlmann, Prinz Torsten Hoff mann, die Sportlerin 
des Jahres, Ursula Arzu, der Schütze des Jahres, Heinz-Jürgen Ortmeyer mit Frau Brigitte sowie Oberst Detlef 
Klott (v. l.)
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Für besondere Verdienste um die Schützensache wurde unser Schüt-

zenbruder und Oberst Detlef Klott mit dem Silbernen Ehrenkreuz des 

Deutschen Schützenbundes ausgezeichnet. 

Diese hohe Auszeichnung wurde ihm im Oktober auf dem 64. West-

fälischen Schützentag in Gelsenkirchen vom Präsidenten des Westfä-

lischen Schützenbundes Herrn Klaus Stallmann verliehen. 

Anlässlich der Abdankung vom Amt des 

zweiten Vorsitzenden wurde unser Schüt-

zenbruder Heinz-Jürgen Ortmeyer auf 

unserer Jahreshauptversammlung mit ei-

ner weiteren Auszeichnung geehrt: dem 

„Westfalen-Stern an der Lippischen Rose“ 

mit Band. Seine Verdienste und sein Enga-

gement werden damit in besonderer Weise 

gewürdigt. Unser Verein schuldet Jürgen 

sehr großen Dank.

Er ist seit 1984 in der Verantwortung für un-

sere Vereinsarbeit und hat erheblich zum 

Aufbau und Erfolg unserer Stadtschützen 

von 1833 beigetragen. Jürgen hinterlässt 

ein wohl bestelltes Feld, indem er auch für 

einen Nachfolger gesorgt hat. Für seine 

bisherigen Verdienste im Schützenverein 

wurde er mit dem Verdienstorden in Gold 

ausgezeichnet, im Jahr 2000 war er Sport-

ler des Jahres und 2014 Schütze des Jah-

res, der Schützenkreis Gütersloh hat ihn 

mit der Verdienstnadel, der Ehrennadel, 

dem Ehrenschild und der Kölner Medaille 

des Westfälischen Schützenbundes aus-

gezeichnet. Das beweist, dass seine Arbeit 

im Schützenwesen auch außerhalb unse-

res Vereins anerkannt und geschätzt wird. 

Hohe Auszeichnung vom Westfälischen Schützenbund

Auszug aus dem Brief vom 1. Vorsitzenden 

Clemens Tönnies: 

Lieber Jürgen, wir danken Dir noch einmal 

ausdrücklich für Deine Treue und Deine Lo-

yalität zu unserem Verein und wünschen 

Dir weiterhin alles erdenklich Gute, vor al-

lem persönliches Wohlergehen.

Besondere Ehrung für 
Oberst Detlef Klott

Wir wünschen
allen Schützen ein schönes

Schützenfest und viel Spaß!

Wir wünschen
allen Schützen ein schönes

Schützenfest und viel Spaß!

Horrido

ESSO-Station Fischer und Leffek

TANKSTELLE FISCHER UND LEFFEK | 33378 RHEDA-WIEDENBRÜCK
HERZEBROCKER STR. 47 | TEL: 0 52 42 / 43 31 4

V.l.: WSB-Präsident Klaus Stallmann, DSB-Vizepräsidentin Hannelore Lange und 
Oberst Detlef Klott
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Was kommt danach … 

ein großes Loch … 

viel Freizeit … 

Langeweile???

Darauf warten wir … 

immer noch ;-) … Vergebens !!!

Als Thron waren wir ja sehr aktiv, haben alle 

Termine und Feiern sehr gerne wahrgenom-

men. Ach … was hatten wir für einen Spaß. 

Dadurch sind natürlich Andere ins Hintertref-

fen geraten – Familie, Freunde und Bekannte 

wurden auf „das Jahr danach“ vertröstet.

Und nun befi nden wir uns im „Jahr danach“ 

… und feiern die Feste wie sie fallen. Al-

len voran unsere „Kaiserin“ Gabi mit ihrem 

„Biesterfelder“ Frank, die gleich danach das 

Pavenstädter Kaiserpaar als Thronpaar tat-

kräftig unterstützen. Natürlich ließ es sich 

„König“ Werner nicht nehmen, mit seiner 

„Biesterfelderin“ Heike und seinen Thronmit-

gliedern sowie den Stadtschützen, die uns 

immer freudig das ganze Jahr begleitet ha-

ben, das Pavenstädter Schützenfest zu feiern 

… feiern mit Freunden!!!

Apropos Freunde … es kam eine Welle von 

Geburtstagen auf uns zu! Die musste erst mal 

gemeistert werden ;-). Nun war auch endlich 

Zeit, geplante Urlaube zu genießen. Kaum 

zuhause, haben wir unseren neuen Thron 

zum Kreiskönigsschießen nach Harsewinkel 

begleitet, wie immer mit einer starken Ab-

ordnung. Unserem „König“ Werner war das 

Glück hold, denn er holte treff sicher den Ap-

fel vom Adler. Kurze Zeit später schoss unse-

re „Kaiserin“ Gabi auch noch dem Adler den 

Apfel von der Kralle. Doppelte Treff sicher-

heit, doppelte Freude und doppelte Runden 

für unsere Schützen ;-). Wir waren schon sehr 

erstaunt … wie schnell sich das Jahr dem 

Ende neigt … Silvester stand vor der Tür … 

ein Grund zum Feiern. Der Thron war sich 

schnell einig: das machen wir gemeinsam. 

Wie das Jahr zuvor stellten Werner und Heike 

ihre „Top Location“ zur Verfügung und pack-

ten mal wieder Silvester in ein Motto … Black 

and White … war angesagt. Wie man das 

alte Jahr beendet … so soll man das Neue 

beginnen … mit Champaaiiin ;-). Was bietet 

sich da nicht besser an, als unser toller Win-

terball. Mit den Pavenstädtern, die zahlreich 

vertreten waren, feierten wir bis in die frühen 

Morgenstunden ein schönes Fest. Natürlich 

Das Jahr danach … Thron 2012/13

schrie das nach einem Gegenbesuch!! Viele 

Stadtschützen hatten einen tollen Abend 

auf dem Pavenstädter Winterfest und neue 

Kontakte wurden geknüpft. Ein großes Event 

steht uns noch bevor  !!! Thron 2012/13 

on Tour!!! Eine Menge Spaß ist vorprogram-

miert!!!

Langeweile ???

Nicht mit uns  !!

„König“ Werner, „Kaiserin“ Gabi, Biesterfelder 

Frank, Biesterfelderin Heike, die Thronpaare 

Carsten und Evelyn, Botho und Mandy, Tho-

mas und Gabi sowie die Thronoffi  ziere Man-

fred und Erhard mit Helga und Birgit.

Liga-Schießen beim SV zu Rheda

Ligaschießen ist ein Mannschaftssport. In 

einem Wettkampf schießen zwei Mannschaf-

ten mit je 5 Schützen gegeneinander – im-

mer jeweils 1 Schütze der Heim- und Gast-

mannschaften gegeneinander. 

Gewinner ist nicht die Mannschaft, die die 

höhere Zahl geschossener Ringe erreicht, 

sondern die, die die meisten Einzelwett-

kämpfe der fünf Schützen gewonnen hat. 

Pro gewonnenem Einzelwettkampf gibt es 1 

Einzelpunkt und wenn die Mannschaft min-

destens 3 Einzelpunkte gewonnen hat, gibt 

es 2 Mannschaftspunkte. So kann es sein, 

dass ein Schütze an diesem Tag seine Jahres-

bestleistung bringt, aber wenn sein Gegner 

einen Ring mehr hat, ist der Einzelpunkt ver-

loren.

Vor 4 Jahren sind wir vom Kreis Gütersloh 

in die Bezirksliga OWL aufgestiegen. Dieses 

Jahr haben wir von 8 Mannschaften den 5. 

Platz belegt – eine super Leistung von uns . 

Noch ein Jahr Bezirks-Liga, damit hat damals 

keiner gerechnet.

Sportschießen verbindet auch Generatio-

nen. Die Ligamannschaft Luftgewehr ist das 

beste Beispiel dafür. Wir sind 5 Schützinnen 

und ein Schütze mit den unterschiedlichs-

ten Altersgruppen, von 18 bis über 50 ist bei 

uns alles vertreten. So sind wir auch 2013 als 

Mannschaft „Sportler des Jahres“ in unserem 

Verein geworden.

Wir freuen uns auf die nächste Saison.

Sabrina, Sonja, Michaela, Gabi, 

Antje und Thorsten

Herzebrocker Straße 10 • 33378 Rheda-Wiedenbrück • Tel.: 05242 - 44387 • Fax 404628 • e-mail: g.reuter@maler-reuter.de

Innen- und Außenanstriche • Tapezierarbeiten

Bodenbelagsarbeiten • Fassadenbeschichtung • Vollwärmeschutz
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25. Bürger- und Vereineschießen 25. Bürger- und Vereineschießen

Im Jahr 1990 fand das 1. Bürger- und Vereine-

schießen statt. Diese Veranstaltung wurde von 

der ehemaligen Vereins-Damensportleiterin 

Barbara Bocks ins Leben gerufen. Hintergrund 

war, den Schießsport allen Bürgern der Stadt 

Rheda-Wiedenbrück näher zu bringen. War-

um auch nicht, es gab zu der damaligen Zeit 

das „Volkskegeln“, Volksschwimmen“, „Volks-

läufe“ aber kein „Volksschießen“. Die Gedan-

ken mussten reifen, ein Ablauf erstellt und das 

Team gebildet werden. Nach überzeugenden 

Argumenten von Babsy stimmten der Ver-

einsvorstand und die Schießsportabteilung 

dem Vorhaben für diese Veranstaltung zu. 

Damit stand die Veranstaltung in der Verant-

wortung von Babsy und Ewald. Das Konzept 

war einfach: Teilnehmen konnten alle Interes-

sierten, die mit der Stadt Rheda-Wiedenbrück 

etwas zu tun hatten. Entweder die Teilnehmer 

wohnten in der Stadt, gingen dort zur Arbeit/ 

Schule oder gehörten einem Verein an. Der 

Wettbewerb sollte mit dem Luftgewehr aus-

getragen, der Mannschaftsgeist gefördert und 

die Platzierten Mannschaften, Einzelschützen 

je Altersklasse mit Pokalen belohnt werden. 

Da es sich um die Bürger der Stadt handelte, 

lag es nahe, dass die Veranstaltung unter der 

Schirmherrschaft des Bürgermeisters steht. 

Die Teilnehmer sollten natürlich auch professi-

onelle Unterstützung von unseren Aufsichten 

erhalten. Die Siegerehrung fand mit dem „Tag 

der offen Tür“ vom Schützenverein zu Rheda 

statt. Damit ging das Bürger- und Vereine-

schießen in der Zeit von 06.05.90 bis 25.05.90 

an den Start.

Anlässlich zur zweiten Siegerehrung konn-

ten wir sogar mit einem prominenten Spit-

zensportler im Schießsport aufwarten. Der 

mehrfache Deutsche Meister, Europasieger, 

Weltmeister und Olympiateilnehmer Matthi-

as Stich ist zu uns nach Rheda gekommen. Er 

stand für alle Besucher mit Rat und Tat zur Sei-

te. Zusammen mit dem Bürgermeister Helmut 

Feldmann und unserem Oberst Detlef Klott 

wurden  zahlreichen Pokale überreicht. 

Im Laufe der Jahre hat die Verantwortung ge-

wechselt. Nach Ewald und Babsy folgte Bärbel 

Riede, danach Antje Kindler und heute küm-

mern sich Ulla Arzu und Gabi Belke darum. 

Thorsten Bocks hat in den letzten Jahren die 

Siegerlisten erstellt und das ist bei der Fülle 

der Teilnehmerzahl immer eine echte Heraus-

forderung.   

Das besondere an dieser Veranstaltung ist, 

dass manche Teams das Schießen für einen 

gemütlichen Abend zum Anlass nehmen, 

d.h. mit einem gefüllten Picknickkorb lassen 

sie es sich bei uns gut gehen.  Wir sind auch 

etwas stolz auf das Bürger- und Vereineschie-

ßen, denn so manche Freundschaften wurden 

in den 25 Jahren geknüpft. Bei der diesjähri-

gen Jubiläumsveranstaltung konnten viele 

„alte bekannte“ Gesichter begrüßt werden, 

die echte „Wiederholungstäter“ sind. Auf der 

Siegerehrung betonte der Vizebürgermeister 

Norbert Flaskamp, dass der Schützenverein zu 

Rheda stolz und zufrieden darüber sein kön-

ne, dass er so viele Jahre lang den von einem 

sportlichen Geist getragenen Wettbewerb 

ausrichten konnte und stets genügend frei-

willige Helfer für die fachmännische Beglei-

tung des Wettbewerbs gefunden hatte.  Den 

Anwesenden rief er zu „Die Teilnahme ist al-

les!“ Die Teilnehmer mussten jeweils 20 Schüs-

se mit dem Luftgewehr abgeben. Unsere erste 

Damensportleiterin Ulla Arzu freute sich am 5. 

April bei der Pokalübergabe an die jeweils drei 

besten Teilnehmer und Mannschaften in ihren 

Wertungsklassen über viele hervorragende 

sportliche Leistungen, bei denen es oftmals 

sehr enge Ergebnisse gab. Bei der Überrei-

chung der Pokale gratulierte sie gemeinsam 

mit den Majestäten Königin Melanie I. Pohl-

mann und Prinz Torsten Hoff mann den Titel-

trägern zu dem erfolgreichen Abschneiden 

und sprachen allen Teilnehmern ihren Dank 

für den harmonischen und sportlichen Verlauf 

der Veranstaltung aus. 

Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre/eure Teil-

nahme im nächsten Jahr .

Das Plakat von 1991 mit der Ankündigung von Matthias Stich Die Platzierten vor 18 Jahren Die Platzierten aus diesem JahrV.r.: Matthias Stich, Bürgermeister Helmut Feldmann, Barbara Bocks, Majestäten 
Claudia Strenger-Rüping und Klaus Berg und Pokalgewinner vom 2. Bürger-und 
Vereineschießen

Wir wünschen ein 
zauberhaftes 
Schützenfest ... Horrido!
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Horrido – Rückblende 2013/2014

Horrido – Rückblende 2013/2014
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Unsere diesjährige Jahreshauptversamm-

lung diente der Vorbereitung unseres Schüt-

zenfestes, der Bilanz und Rückschau auf das 

Schützenjahr 2013. Die Leitung hatte für den 

aus berufl ichen Gründen verhinderten Vor-

sitzenden Clemens Tönnies sein Vertreter, 

Schützenoberst Detlef Klott, übernommen. 

Gut 120 Schützen nahmen teil. Bei den Wah-

len gab es keine Überraschungen: Vorsit-

zender bleibt Clemens Tönnies, zweiter Vor-

sitzender und Oberst Detlef Klott, weiterer 

zweiter Vorsitzender wurde Alexander Him-

melspach. Sein Vorgänger Heinz-Jürgen Ort-

meyer ging in den Ruhestand. Schriftführerin 

Barbara Bocks, Kassierer Heiko Lewe und 

Schütze im Vorstand Hans-Joachim Schlott-

mann wurden wiedergewählt. Gegenstim-

men oder Enthaltungen blieben im einstelli-

gen Rahmen. Der bisherige Vorstand wurde 

Unser neuer Vorstand stellt sich vor

einstimmig entlastet. Oberst Klott hatte die 

muntere Zusammenkunft mit einem Blick 

auf das kommende Schützenfest eingelei-

tet. Er versicherte: „Die Planung steht, bedarf 

aber noch weiterer Beratungen im Vorstand. 

Einblick in das Schießwesen gaben die Be-

richte unseres Schießoffi  ziers Ewald Bocks 

und der Leiterin der Schießsportabteilung 

Ursula Arzu. Beide betonten, im Rheda-

er Schießstand sei immer Betrieb. Es gebe 

reichlich Angebote an Schießwettbewerben 

– auch mit anderen Vereinen – sowie Pokal-

schießen. Auch unsere Jugendleiterin Bar-

bara Bocks meldete diverse Erfolge aus ihrer 

Arbeit. Sie erinnerte an den Trödelmarkt zu-

gunsten der Jugendarbeit und kündigte ein 

weiteres Trödeln am 18. Mai auf dem Werl 

sowie eine Ferienspielteilnahme an.

Ein Höhepunkt unserer Versammlung war 

die Ehrung unseres Schützenbruders Heinz-

Jürgen Ortmeyer. Er ist jetzt Träger des Or-

dens „Westfalenstern an der Lippischen 

Rose“, verliehen vom Westfälischen Schüt-

zenbund und dem Schützenkreis Gütersloh. 

Überreicht wurde diese selten verliehene 

Auszeichnung durch den Kreisvorsitzenden, 

Rainhard Große-Wächter. Oberst Klott stellte 

in seiner Laudatio die Treue, das kamerad-

schaftliche Verhalten, die Einsatzfreude und 

die Zuverlässigkeit des Geehrten heraus.

Er betonte, der neue Ordensträger habe sich 

um die Schützensache im Schützenverein zu 

Rheda verdient gemacht, von 1984 bis 1991 

die Kasse verwaltet, von 1991 bis 1995 sei er 

Adjudant und rechte Hand des Vorsitzenden 

und ab 1995 zweiter Vorsitzender gewesen. 

Jetzt mache er einem jüngeren Schützen 

Platz. 

V.l.: 2. Vorsitzender Detlef Klott, 2. Vorsitzender Alexander Himmelspach, Schütze im Vorstand Hans-Joachim Schlottmann, Schriftführerin Barbara Bocks und Kassierer 
Heiko Lewe (auf dem Foto fehlt unser 1. Vorsitzender Clemens Tönnies)
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Schützenfest 2014 Schützenfest 2014SSSSSSSSchhhhhhhhüüüüüüüütttttttzenffffffffesttttttt 22222222000000001111111144444444
Die Bands zum Fest

Feeling 
Samstag 14.06. und Sonntag 15.06.2014

Qualität auf höchstem Niveau, Humor, Performance und ein vari-

iertes Repertoire. Die ausschlaggebenden Zutaten für einen gelun-

genen musikalischen Abend. Feeling kennt das Rezept der „Haute 

Cuisine“ mit dem Resultat PARTY!!!!! Die ultimative Party-Stimmung 

bestimmt absolut den 1. Platz eines Feeling Auftrittes. Feeling ist eine 

erfrischende Band in einer neuartigen Formation. Wie die Popgrup-

pe ABBA besteht Feeling aus zwei Männern und zwei Frauen. Dieses 

Konzept unterscheidet Feeling von herkömmlichen Bands. Auf dem 

Podium werden so die passenden Komponenten zu einem unver-

gesslichen Abend zusammengefügt: Sound, Licht, Gesang, Tanz, En-

tertainment – also: eine Show-Darbietung für jede Gelegenheit und 

jeden Geschmack.“

Jugendmusikkorps AvenweddeSpielmannszug Herzebrock

Das Fürstliche Trompetercorps ist eine Gruppe, die Freude an der 

Musik hat und dieses auch vermittelt. Unter Ihnen befi nden sich 

Hobbymusiker im Alter von 10 bis 70 Jahren. Dies zeigt, dass Ihre Ge-

meinschaft es schaff t, Freundschaften jeglichen Alters zu schließen. 

Freizeitaktivitäten neben der Musik tragen zu einem regen und gu-

ten Vereinsleben bei. Ihre Leidenschaft gilt jedoch der Musik. 

Bei ca. 30 Auftritten im Jahr präsentieren sie sich sowohl unserer 

schönen Stadt Rheda-Wiedenbrück als auch anderen Städten und 

natürlich privaten Personen, die sie gerne hören wollen.

Fürstliches Trompetercorps Rheda Spielmannszug Rheda

Seit 1927 spielt der Spielmannszug regelmäßig bei unserem Schüt-

zenfest auf. Gerne sind sie natürlich auch bei anderen Schützen-

festen und beim Rosenmontagsumzug dabei. Oft werden sie auch 

eingeladen, um im Rahmen privater Feierlichkeiten ein Ständchen zu 

bringen. Und wer kennt nicht die begeisternden Auftritte vor dem 

Königspaar und das Wecken am Schützensonntag morgens um 6 

Uhr? Unsere „Blauen“ – ohne sie können wir uns unser Schützenfest 

nicht mehr vorstellen. Wie eng die Verbindung war und ist, erkennt 

man auch daran, dass 4 Vogelkönige aus den Reihen des Spielmanns-

zuges kommen.

Unsere begleitenden Musikeinheiten
Schützenfest 2014 SSSSSSSSchhhhhhhhüüüüüüüütttttttzenffffffffesttttttt 22222222000000001111111144444444Schützenfest 2014

Der Spielmannszug Herzebrock wurde 1957 gegründet und bestreitet 

mit seinen 29 Mitgliedern viele Auftritte im Jahr wie z.B. Schützenfeste, 

Musikschauen, Ausmärsche und verschiedene Musikangelegenheiten 

in Herzebrock. Aber auch über die Grenzen hinaus kann man sie be-

wundern.

Das Jugendmusikkorps Avenwedde – Stadt Gütersloh – e.V. verfügt 

derzeit über vier Orchester, die aufeinander aufbauend arbeiten. Das 

Hauptorchester ist das größte der vier Ensembles und bietet gegen-

wärtig ca. 55 Jugendlichen die Möglichkeit, gemeinsam miteinander 

zu musizieren. Das Repertoire umfasst ein weites Spektrum der Mu-

sik: Unterhaltungsmusik, Volks- und Marschmusik, aber auch Arran-

gements klassischer Musik für Blasorchester und Kompositionen der 

symphonischen Blasmusik.

DJ Lou
Freitag+Samstag+Sonntag

Seit frühester Jugend ist sein Leben durch Musik beeinfl usst. Bis 

 heute vergeht kein Tag ohne Musik. Seine musikalische Schatzkiste 

erstreckt sich über eine beachtliche Bandbreite – ab Ende der 60er 

bis heute ist alles dabei: Oldies & 70er, 80er & New Wave, 90er & NDW, 

Rock, Schlager & Fox, aktuelle Charts & House and many more. Aber 

das Beste daran ist: Er wird ganz individuell auf UNSERE Wünsche 

 eingehen.

ab 20:00 Uhr

DIE EMSPERLEN
Freitag: 13.06.2014

LIVE

Der Knaller Der Knaller 

zum Schützenfest- 
zum Schützenfest- 

Auftakt mit Auftakt mit 

super-starker 
super-starker 

Stimmungsmusik!!!

„DIE PARTYBAND NR. 1 IN NRW“

(Zitat Radio Spezial)
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Sternmarsch mit 
ökumenischem Gottesdienst

Einschreiben der Schützen

Ökumenischer Gottesdienst mit Schützen, Bürgerinnen und Bürgern

Sternmarsch - So. 08.06.2014 - 
Marscheinheiten und Marschwege
 Treff: Rathausplatz, gesamtes Batallion

 Antreten:  nach dem Gottesdienst, ca. 11.55 Uhr

 Abmarsch: 12.00 Uhr

 Antreten: Rathausplatz Richtung Buchhandlung Thormann

 Aufstellung:  Spielmannszug Rheda, Vorstand, Thron, 1. Kompanie, 

  2. Kompanie, Spielmannszug Herzebrock,   

  Jungschützen-Kompanie und 3. Kompanie

 Marschweg: Rathausplatz, Berliner Str., Widumstr., Fontainestr.,  

  Bahnhofstr., Fürst-Bentheim-Str., Berliner Str.,   

  Gütersloher Str., Werlplatz

 Kommando: Oberst Detlef Klott

Zum siebten Mal läuten die Glocken der evangelischen Stadtkirche 

zum ökumenischen Gottesdienst für uns Schützen und interessier-

te Bürgerinnen und Bürger. Im Anschluss marschieren alle Schützen 

durch die Stadt mit Ziel Werlplatz.

Wie in jedem Jahr fi ndet ab 12 Uhr das Einschreiben zum Vogelschie-

ßen für Mitglieder im Schießstand statt.

Programmablauf Sternmarsch:

11:15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Stadtkirche, 
  Rheda. Im Anschluss Marsch der Schützen durch
  die Stadt zum Werlplatz
ab 12:00 Uhr Einschreiben für das Vogelschießen
12:45 Uhr Schülerkönigsschießen
14:00 Uhr Im Anschluss Proklamation, Ehrungen und 
  Verleihungen der Schießauszeichnungen

Tombola – Tombola – TombolaTombola – Tombola – Tombola

Die Tombola fi ndet auch in diesem 
Jahr an zwei Tagen statt.

Samstags und sonntags – in der Zeit 
von 15 bis 20:30 Uhr. 

Die Tombolapreise werden von 
heimischen Firmen gesponsert. 

An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön.

Am Sonntag, 15.06.2014, findet von 8.30 bis 11 Uhr im Festzelt 

am Werl unser traditionelles Schützenfrühstück statt. Auf die 

Frühstücksgäste wartet ein reichhaltiges Buffet in altbewährter 

Qualität und Auswahl. Höhepunkt ist um 10 Uhr der Einmarsch 

unserer Jungschützenkompanie zur Proklamation des Jungschüt-

zenkönigspaares und Vorstellung des Schülerkönigspaares. Alle 

Bürger unserer Stadt sind zu dieser Veranstaltung herzlich einge-

laden. Frühstückskarten sind seit Montag 26.05.14 an folgenden 

Vorverkaufsstellen für Erwachsene zum Preis von nur 9,50 Euro 

erhältlich: Kreissparkasse Neuer Wall, Marktcafé Reker und am 

Sternmarsch Sonntag dem 08.06.2014. Jugendliche erhalten Kar-

ten an der Tageskasse.

SchützenfrühstückFassanstich

Schützenfest - Marschwege
Freitag, 13.06.2014

Marsch zur Kranzniederlegung am Ehrenmal

 Abmarsch: 19.00 Uhr, Treffpunkt Werlplatz

 Marschweg: Werlplatz, Gütersloher Str., Neuenkirchner Str.,  

  Am Fichtenbusch, Gaukenbrinkweg,    

 Neuenkirchner Str., Güterloher Str., Werlplatz

Samstag, 14.06.2014

2. und 3. Kompanie:  
 Antreten: 12.45 Uhr, Werlplatz 
 Abmarsch:  13.00 Uhr zum Doktorplatz
 Marschweg: Gütersloher Straße, Berliner Straße, Doktorplatz

1. Kompanie: Abholen des Prinzen
 Antreten:  11.45 Uhr, Werlkönig
 Abmarsch:  12.00 Uhr Abmarsch
 Marschweg:  Gütersloher Str., Schlossstr., Schulte Mönting-Str.,  
  Am Domhof, Hoppenstr. (Prinz), Hoppenstr., 
  Am Domhof, Schulte Mönting-Str., Schlossstr.,   
  Oelder Str., Wenneberstr., Berliner Str., Doktorplatz

Jungschützenkompanie: Abholen des Schüler- & Jungschützenkönigspaares
 Antreten: 12.00 Uhr
 Abmarsch:  12.30 Uhr
 Abmarsch beim Schülerkönig: 13.10 Uhr
 Der Marschweg wird nach der Proklamation am Sternmarsch 
 bekannt gegeben.

Ab 13.45 Uhr Parade auf dem Doktorplatz/Festmarsch
 Marschweg:  Großer Wall, Schulte-Mönting-Straße, Berliner 
  Straße, Gütersloher Straße, Reinkenweg, Werlplatz

Sonntag, 15.06.2014

3. und 1. Kompanie: Abholen der Fahne vom Schloß 
 Antreten: 13.30 Uhr Werl
 Abmarsch: 13.45 Uhr zum Schloß 
 Marschweg: Gütersloher Straße, Schlossstraße, Steinweg,  
  Schloßhof (Fahne), Steinweg, Doktorplatz

2. Kompanie: Abholen des neuen Schützenkönigs 
 Antretezeiten und Marschwege werden während des   
 Schützenfrühstücks im Festzelt bekannt gegeben.

Jungschützenkompanie: Abholen des neuen 
 Jungschützen- und Schülerkönigspaares
 Antretezeiten und Marschwege werden während des   
 Schützenfrühstücks im Festzelt bekannt gegeben.

Ab 14.45 Uhr Parade Doktorplatz / Festmarsch
 Marschweg: Großer Wall, Schulte-Mönting-Str., Berliner Straße, 
  Gütersloher Straße, Werlplatz
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Schützengruppe Gaukenbrink von 1903 – 111 Jahre

Kein Jubiläum, aber Grund zum Feiern. In 

diesem Jahr blickt die Gruppe Gaukenbrink 

auf 111 Jahre Vereinsgeschichte zurück. 

Als unsere Gruppe 1903 gegründet wurde  

stand der Verein unter der Führung von 

Major Adolf Hagedorn. Es stellten sich 15 

Gründungsmitglieder zum Foto. Bekann-

te Namen wie Konrad Waterhölter, Kon-

rad Milchers, Wilhelm Stuchtay, Bernhard 

Reckhaus, Kurt Eckert, Wilfried Wagner und 

viele mehr gehörten unserer Gruppe an. In 

den letzten 111 Jahren stellten wir 8 Schüt-

zenkönige und 7 Vogelkönige, haben vie-

le Vereinspokale gewonnen und sind bei 

unseren Aktivitäten immer gut drauf. Die 

Gruppe zählt heute 20 Mitglieder im Alter 

von 31 bis 78 Jahre. Es wird Zeit, dass wir 

unsere Treffsicherheit mal wieder unter 

Beweis stellen und den nächsten König 

oder Vogelkönig in unserer Gruppe stellen. 

Schauen wir mal.

Schützenfest 2013, in schmucker Uniform Im Jubiläumsjahr 2014, ganz in Zivil

2013 – üben für den Königsschuss??? Schildträgerin 1993 Melanie Bocks – 2014 amtierende Königin 
Melanie Pohlmann 
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65 Jahre Gruppe Jung Schwiemel65 Jahre Gruppe Jung Schwiemel

Im April waren wir zu Gast bei unserem 

Schützenbruder Ernst Cramer, um mit ihm 

über einen Bericht für unsere Schützenrevue 

zu sprechen. Die Gruppe hat in diesem Jahr 

ihr 65-jahriges Bestehen, das ist doch wohl 

einen Artikel wert.

Ernst hat uns erzählt, dass sich das Durch-

schnittsalter seiner Schützenbrüder bei 80,9 

Jahren befi ndet und die Gruppe daher aus 

dem aktiven Schützengeschehen aussteigen 

möchte. Als passive Unterstützung bleibt uns 

die Gruppe aber weiterhin erhalten. Nach ei-

nem kurzen Plausch über den letzten Urlaub 

haben wir Bilder aus vergangenen Tagen an-

geschaut und über das erlebnisreiche Grup-

penleben geplaudert, das wir Ihnen jetzt 

gerne schildern: 1949 der Zweite Weltkrieg 

ist beendet und verloren. Langsam beginnt 

wieder ein fast normales Leben. Es fehlt und 

mangelt an allen Stellen. Aber „bei Ernst“ 

(heute „Veltins Stübchen“) triff t sich eine 

Knobelrunde und die beschließt eine Schüt-

zengruppe zu gründen und beim 1. Schüt-

zenfest nach dem Krieg mitzumarschieren.

Eine Gruppe „Schwiemel“ gab es schon – 

so nannte man sich „Jung Schwiemel“, war 

9 Mann stark. Es waren: Ewald Sandknop 

(Gruppenführer), Friedhelm Strenger, Kalli 

Horsthemke, August Grabenschroer, Paul 

Niemann, Paul Lewe, Heini Borgenschulze 

und Heinz Nigges. Zu diesem Schützenfest 

gab es den ersten Bratwurststand auf dem 

Schützenplatz. Daran erinnert sich Carl noch 

sehr gut. Das war eine Riesen-Attraktion. Ge-

wehrreinigen war in „ Nigges Garten“ – natür-

lich ohne Frauen, dafür aber lang anhaltend 

mit reichlich Bier. Die Gruppe führte 15 Jahre 

mit dem Trommlerkorps Rheda den Propa-

gandamarsch als Werbung für das Schüt-

zenfest durch. 1950 gab es Verstärkung: 

Helmut Nahrmann und Heinte Strothmann 

kamen zur Gruppe. Leider mussten wir mit 

Ernst Hurlbrink das letzte Gründungsmit-

glied 2008 zu Grabe tragen. „Schuheputzen“ 

in der Bäckerei Hecker und „Auswaschen“ 

der Geldbörse in der Ems bereicherten das 

Schützenfest. Gewehrreinigen war natür-

lich weiterhin in „Nigges Gartenlaube“. Bei 

starkem Regen suchte Heinte Strothmann 

Schutz unter einem Rharbarberblatt. Rudolf 

Reuter kam 1951 zur Jung Schwiemel. Ab 

1953 wurde das Gewehrreinigen mit Frauen 

gefeiert, diesmal in Kleinerts Garten. 1958 

zum 125. Schützenfest marschierte die Grup-

pe in historischer Uniform – schick waren 

sie.  Ab 1971 war Hermann Mertens Grup-

penführer, abgelöst 1989 durch Karl Filter. 

Kennzeichen der Gruppe war ein Würfel auf 

dem Holzgewehr, später ergänzt durch einen 

Flachmann am Schaft. Traditionsgemäß mar-

schierte die Gruppe als Letzte der Kompanie, 

sie „schwiemelte“ so hinterher, aber immer 

schick und ordentlich. Im Laufe der Jahre 

stellte die Gruppe 6 Könige und 9 Königin-

nen, auch eine Königin der Bauernschützen. 

Die Gruppe änderte sich, neue Mitglieder ka-

men, andere gingen, einige ereilte der frühe 

Tod. Heute pfl egen noch 7 Schwiemelbrüder 

Geselligkeit und Freundschaft, feiern zwar 

nicht mehr bis in den Morgen, aber sie sind 

zur Stelle. Viele gemeinsame Unternehmun-

gen festigten den Zusammenhalt; mit dem 

Fahrrad zum Frühstück, mit dem Bus in die 

nähere Umgebung (Köln, Münster, Minden 

….) und zum 50. Bestehen ging es als High-

light an den Bodensee. Besucht wurden die 

schönste Dorfkirche der Welt „Maria Stein-

bach“, Lindau, Bregenz, der Pfänder, St. Gal-

len, Konstanz, Stein am Rhein, Schaff hausen 

und eine original Obstbrandbrennerei (mit 

Probieren und Verkosten). Ein wohl einma-

liger Tanzabend rundete die Fahrt ab und 

noch eine Weinprobe im Juliusspital Würz-

burg, das war es… Im Namen des Vereins 

möchten wir uns bei euch ganz herzlich für 

die jahrelange Unterstützung bedanken und 

freuen uns jetzt schon darauf, euch auf dem 

Schützenfest zu treff en.

Die Schützengruppe „Jung Schwiemel“ im Jahr 1994. Heute sind noch dabei Helmut Nahrmann, Hermann 
Mertens, Anton Nordemann, Günter Knebel, Hans Ehrhard, Reinhard Böske und Ernst Cramer

Die Schützen in Abend-Uniform, zum Ausmarsch war 
natürlich die schwarze Jacke und der Zylinder Pfl icht

Ein heißer Sommer, bei dem es Marscherleichterung 
gab 

Sektempfang im Rathaus anlässlich des 50. Gruppen-
bestehens
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60 Jahre Gruppe Linnhoff 35 Jahre Gruppe Diana

Es war einmal ...

vor 35 Jahren wurde die Damengruppe       

„Diana“ gegründet, als erste Damengruppe 

in Rheda-Wiedenbrück sowie im Kreis Gü-

tersloh. Die damalige Königin Brigitte Hus-

mann hatte in ihrem Königsjahr die tolle Idee, 

die erste Damengruppe des Schützenvereins 

zu gründen. Die Resonanz unter den Damen 

war sehr groß und der Grundstock war ge-

legt. Die Vorstellung der neuen Damengrup-

pe war 1979 auf der Herbstversammlung der 

Stadtschützen.

Bis heute nehmen wir am aktiven Schützen-

leben mit großer Freude teil. Das Gründungs-

mitglied Anni Klimke ist immer noch aktiv 

dabei. Wir freuen uns über viele langjährige 

Schützenschwestern sowie Neuzugänge. 

Unser Schützenleben spiegelt sich wie folgt 

wieder:

1) unser jährliches Schützenfest

2) unser attraktives Gewehrreinigen

3) unser Pfl ichtschießen und Schießen zu be-

sonderen Anlässen (Schinken-, Pokalschie-

ßen usw.)

4) auf unsere monatlichen, privaten Treff s 

freuen wir uns besonders

Innerhalb der Gruppe entstand eine Reise-

gruppe, die alle 2 Jahre diverse Reiseziele 

ansteuert. Mit besonderen Events sind wir 

jährlich gut versorgt.

Wir hoff en auf weitere, schöne Schützenjah-

re und verbleiben mit dem Schützengruß 

„Horrido“, Eure Schützengruppe „DIANA“

PS: Wisst Ihr übrigens, dass aus unserer Grup-

pe 1 König, 6 Königinnen und 1 Kreiskönigin 

hervorgegangen sind?

Barbara Bocks:   König

Brigitte Husmann:  Königin

Claudia Strenger-Rüping:  Königin

Britta Schweter:   Königin

Christel Lemke:   Königin

Gabriele Milchers:  Königin

Elke Heitmann:  Königin und Kreiskönigin

Horrido 

Die Namen der Schützen von links nach rechts: Klemens Aulenkamp, Heinz 
Schulte, Klaus Harstromberg, Gerd Harsdorf, Ferdi Ebbing, Alfred Eickhoff , Helmut 
Hillert; vorn: Karl Heinz Linnhoff 

Auf 60 Jahre kann die Schützengruppe Linnhoff  2014 zurückblicken. 

Innerhalb der vielen Jahre, nach etlichen Hoch und Tiefs, besteht die 

Gruppe noch aus 8 Schützenbrüdern. Neben der Geselligkeit konn-

ten auch einige Schießerfolge verzeichnet werden.

Vogelkönige:  Könige:

1960 Wolf, Egon  1978-79 Eickhoff , Alfred

1975 Harsdorf, Gerd 1989-90 Linnhoff , Karl-Heinz

Regelmäßige Zusammenkünfte fi nden im Vereinslokal Landgasthof 

Rheda statt.

Unsere Vorstandmitglieder haben auch in diesem Jahr beim Stadt-

putztag mitgemacht. Auf der gesamten Pixeler Straße bis hin Rich-

tung Herzebrocker waren sie fl eißig im Einsatz. Auf Halber Strecke 

gab es eine Stärkung und heißen Kaff ee. Denn bei den frischen Tem-

peraturen tat der ganz gut. Zum Schluss staunte man nicht schlecht, 

wie viele Säcke Müll zusammen gekommen sind. Nach getaner Ar-

beit wurden alle freiwilligen Helfer von der Stadt Rheda-Wieden-

brück zum Erbsensuppenessen auf den Bauhof eingeladen. 2015 

werden unsere Vorstandsmitglieder wieder dabei sein.

V.l.: Peter Schmidt, Oberst Detlef Klott, Hans-Joachim Schlottmann und Ewald 
Bocks macht das Foto.

Stadtputztag 2014
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Riege 84 hält 30 Jahre zusammen
Aus 6 Damen, die im Jahre 1984 aktiv im 
Schützenverein werden wollten, ist eine  
Truppe von 12 Mitstreiterinnen geworden.
Die Riege 84 ist stark am Vereinsleben betei-
ligt, ob es beim Dekorieren des Festzeltes, 
Servieren des Frühstückes am Schützenfest-
Sonntag, Schießaufsicht oder Bewirtung bei 
der Thronbesprechung geht.
Diese Vereinsverbundenheit zeigt sich auch 
dadurch, dass die Gruppe bereits 4 Königin-
nen und eine Vogelkönigin stellte. Weiterhin 
übernahm sie die Begleitung des Schützen-
jahres von mehreren Schützenköniginnen 
und einer Kaiserin.
Neben dem „Arbeiten“ kommt das Feiern 
nicht zu kurz. Ob es Fahrten ins Blaue bzw. 
zu Musicals sind, das Weihnachtsfrühstück, 
der Besuch des Adventskrämchens und 
des Christkindelmarktes und natürlich das 
Schinkenessen im Vereinsheim. Diesen 
Schinken holt sich die Gruppe beim traditi-
onellen Schinkenschießen regelmäßig, we-
gen ihrer super Treff sicherheit.
Die Riege 84 wünscht sich natürlich weiter-
hin einen so guten Zusammenhalt und dass 
sie weitere Jubiläen feiern kann.

Fenster | Haustüren | Lichtschacht-Abdeckungen
Insektenschutz aus eigener Herstellung

Am Woestekamp 6 Rheda-Wiedenbrück 0 52 42 / 4 66 12 www.fechtelkord-fenstertechnik.de• • •Am Woestekamp 6 Rheda-Wiedenbrück 0 52 42 / 4 66 12 www.fechtelkord-fenstertechnik.de

Urlaubsgrüße vom HauptgewinnerHauptgewinner

Die 12 Damen starke Truppe vor unserem Schützenheim. Auf dem Bild fehlen leider Elke Eschke und Beate 
Walther.

Traditionell fi ndet auf unserem Winterball eine Tombola statt. Der 

Hauptgewinn ist eine Mallorca-Urlaubsreise für zwei Personen. Es ist 

immer wieder eine Überraschung, wem Fortuna das Glück beschert. 

Im Jahr 2013 waren es unsere Gäste Karin und Rainer Straube vom 

Pavenstädter Schützenverein, die das „große Los“ gezogen hatten. 

Die beiden waren überwältigt vor Freude und freuten sich riesig auf 

die Reise. Als Dankeschön bekamen wir eine Postkarte mit Urlaubs-

grüßen und ein Urlaubsfoto mit dem Hafen im Hintergrund.
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Horrido – Rückblende 2013/2014

Horrido – Rückblende 2013/2014
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Gewehrreinigen ein wenig anders ... Kaliber 96

Ein wenig verrückt fi ng das Schützenjahr 

2013/2014 schon an. Unsere Melli wurde 

Königin. Mit Prinz Torsten und der halben 

Schützengruppe Kaliber 96 ging es dann 

rauf auf den Thron.

Nach einem anstrengenden Schützenfest 

fanden wir dann doch Zeit für eine Grup-

penversammlung. Dort beschlossen wir 

anstatt eines Gewehrreinigens eine schöne 

Gruppenfahrt ins Blaue zu machen. Das Or-

gateam wurde schnell gewählt und ein Ter-

min gefunden. Am 08.03.2014 war es dann 

endlich soweit. Bei super Wetter trafen wir 

uns gegen viertel vor zehn am Bahnhof in 

Rheda. Es waren sogar alle sehr pünktlich, 

was uns bei einigen Personen doch sehr er-

staunte.

Mit ein paar Getränken und unseren Nah-

rungsvorräten beladen ging es dann los. Wir 

fuhren mit dem Zug Richtung Münster, was 

bei einigen schon für heiße Köpfe sorgte wo 

es denn wohl hingehen würde. In Telgte am 

Bahnhof angekommen sah man dann doch 

einige bleiche Gesichter. Dort wartete ein 

Riesentandem auf die Gruppe.

Nach einer kurzen Pipi Pause und einer klei-

nen Einweisung ging es dann rauf aus Rad 

und los.

Das Kartenlesen stellte sich (in Zeiten vom 

Navi) als nicht so einfach heraus. Nach einem 

kleinen Umweg von knapp 11 km und zwei 

Stunden Verspätung kamen wir ein wenig 

erschöpft auf Hof Beverland in Ostbevern an.

Dort gab es dann erstmal ein deftiges Lands-

knechtessen mit ein oder zwei frisch Gezapf-

ten. Nach der guten Stärkung war es Zeit für 

den Ritterschluck. Unsere Königin Melli ließ 

es sich nicht nehmen ein wenig zu helfen.

Es war ein großer Spaß. Genug gegessen und 

getrunken, schließlich sind wir ja ein Schüt-

zenverein und keine Restauranttester. Ab 

nach draußen. Bei sonnigen 20 Grad ging es 

dann zum Armbrustschießen. Der eine oder 

andere hat erstaunlich gut den Apfel getrof-

fen. Im Anschluss machten wir uns langsam 

auf dem Heimweg. Wobei wir es uns erspart 

haben das Tandem nochmal zu bewegen. Im 

Zug gab es dann noch ein/zwei Schnäpse, 

damit der Weg nicht zu lang wurde. Wieder 

in Rheda angekommen, ging es zu Fuß wei-

ter zu Sarah und Stefan, wo uns ein leckeres 

Schinkenessen erwartet hat. Erschöpft und 

müde ließen wir den Tag ausklingen. Wir hat-

ten echt viel Spaß, und wer nicht mit dabei 

war, hat leider was verpasst. Vielleicht sind 

im nächsten Jahr wieder alle mit im Sattel. 

Wäre doch echt schön.

Gewehrreinigen ein wenig anders ... Kaliber 96

Das deftige Landsknechtessen war originell, ein riesen Spaß und sehr lecker. Trotz der 11 Km Umweg gab es noch strahlende Gesichter. Der Ritterschluck – Kopf in den Nacken legen; die Flasche wird dann an den 
Mund gesetzt und geschüttet, bis man abwinkt, das erfordert einigen Einsatz.
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Gruppe Diabolo – Eine coole Truppe

Diabolo wächst

Unsere Gruppe ist im vergangenen Jahr um zwei Mitglieder reicher 

geworden. Wir freuen uns, die Schützen Simon Schnitker und Yan-

nick Tubes für unsere Gruppe gewonnen zu haben und heißen Sie 

in unseren Reihen herzlich Willkommen. Unsere Gruppe ist durch 

die Neuzugänge auf aktuell 12 Mitglieder gewachsen.

Erstes Gewehrreinigen

Am 11.05.2013 haben wir unser erstes Gewehrreinigen mit dem 

Thron unter dem Thema Geheimagenten veranstaltet. Die Veran-

staltung fand im Hause der Familie Hellweg statt und war ein voller 

Erfolg, - zumal wir das Glück hatten, die letzte Gruppe zu sein, die 

an dem Tag besucht wurde. So konnten wir, gemeinsam mit dem 

Thron, in die Nacht hineinfeiern. Wir danken auf diesem Wege noch 

einmal unserer Kaiserin Gabi Belke, dem ehemaligen König Werner 

Hoheisel und ihrem Throngefolge für den schönen Abend.

Im Schützenjahr 2013/2014 brachten wir uns als Gruppe auch sehr 

stark in die Jugendarbeit ein. Wir sind in der Jungschützenkom-

panie aktiv, haben Vertreter im Vereinsjugendausschuss, planen 

Aktivitäten für die Jungschützen, schmücken beim Schüler- und 

Jugendkönig, helfen beim Trödelmarkt und weiteren Veranstaltun-

gen.

Im Resumée schauen wir auf ein sehr spannendes, aber zeitweise 

auch sehr anstrengendes Jahr zurück. Umso mehr freuen wir uns, 

mit euch allen bald das Schützenfest 2014 zu feiern. Wir freuen uns 

auf euch! Horrido!

In geheimer Mission unterwegs ... Spielenachmittag
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Unsere monatliche Versammlung im Februar 

fand ausnahmsweise bei unserem Schützen-

bruder Peter Roepke (Treff  Vier) statt, da er 

bei einer Wette  mit unserer Schützenschwes-

ter Silke eine Kiste Sekt verloren hatte. Aus 

diesem Grund lud er uns zu sich nach Hause 

ein, um dort seinen Wetteinsatz gemeinsam 

mit uns einzulösen. Außerdem war Silkes Ein-

satz, wenn sie die Wette verloren hätte, „Pe-

ters Single-Wohnung  zu putzen“.

Wetten, dass ..? bei der Schützengruppe Papillon

Wie der Zufall es wollte, fi el der Termin auf 

das Karnevalswochenende und so beschlos-

sen wir, uns alle ein wenig zu verkleiden. Sil-

ke kam trotz gewonnener Wette im Putzkittel 

mit Eimer, Staubwedel, Wischer und Putz-

mittel und damit war der Spaß vorprogram-

miert. Es wurden die mitgebrachten Snacks 

gegessen, Peters Sekt getrunken, erzählt, 

gelacht und getanzt bis spät in die Nacht. 

Als zu späterer Stunde ein Glas Sekt umfi el, 

kam sogar noch Silke zum Einsatz. Ansonsten 

gab es für sie auch nichts zu putzen, weil die 

Wohnung blitzeblank war. Da Peter ein toller 

Gastgeber war, haben wir ihn spontan als Eh-

renmitglied aufgenommen.

Jetzt wünschen wir allen ein schönes und 

fröhliches Schützenfest.

EIN DREIFACHES HORRIDO, 

Eure Gruppe Papillon.

Der Schießstandwart Manfred bittet jedes 

Jahr alle Schützenschwestern und Brüder um 

Mithilfe, damit die Außenanlagen zum Schüt-

zenfest wieder einen ordentlichen Eindruck 

machen. Die Räumlichkeiten im Schießstand 

werden dabei zeitgleich von einigen Schüt-

zenschwestern auf Vordermann gebracht.

Frühjahrsputz am Schießstand

Die Schützengruppe 74er/Jung-Gauken-

brink ist dabei immer federführend tätig. 

Unsere Schützenbrüder Herrmann und Burk-

hard haben in diesem Jahr für die Logistik 

gesorgt, damit wir den reichlich anfallenden 

Strauchschnitt sofort ordnungsgemäß ent-

sorgen konnten. 

Zum Abschluss wird der Grill angeheizt und 

Manfred lässt sich nicht lumpen und spen-

diert seit Jahren Bratwürstchen. Auch das 

eine oder andere Bierchen wird zum Ab-

schluss getrunken. An dieser Stelle herzli-

chen Dank dem Spender und allen fl eißigen 

Helfern.

Die lustigen „Schmetterlinge“ bei der Wett-Einlösung mit ihrem neuen Eherenmitglied Peter.

Die „Home & Garden“ Helfer v.l.: Michael Dolniak, Antonio Frau, Gisela Dolniak, Burghard Specht, Manfred Neumann und Werner Neumann.
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Was vor 10 Jahren geschah ...

K.-K.-S.-SCHIESSEN

Die Veranstaltung „K.K.S.-Schießen“ wurde 

2004 von der ehemaligen Damenleiterin 

Barbara Bocks ins Leben gerufen. Der Sinn 

war, dass es eine Möglichkeit für die Da-

men des Vereins gibt, bei Kaff ee & Kuchen 

zu klönen und nebenbei zu schießen. Mit 

ihrer Stellvertreterin Bärbel Riede wurde ein 

Name überlegt. Kurzerhand wurden die An-

fangsbuschstaben genommen und so ist das 

„K.K.S.-Schießen“ entstanden. Zu der ersten 

Veranstaltung am 17.04.04 sind zahlreiche 

Damen der Einladung gefolgt. Jede Teilneh-

merin hat selbstgebackenen Kuchen, beleg-

te Schnittchen oder Sekt mitgebracht. Beim 

Glücksschießen konnten Sachpreise gewon-

nen werden. Am Ende des Abends waren sich 

alle einig, dass das ein gelungener Auftakt 

war und unbedingt eine Fortsetzung geben 

sollte. Mittlerweile ist diese Veranstaltung ein 

fester Bestandteil im Vereinskalender.

Nach 10 Jahren treff en wir uns immer noch 

regelmäßig zum KKS. Es ist immer wieder ein 

riesen Spaß und die Kuchen sind sensationell. 

Auch in diesem Jahr wurde auf Glücksschei-

ben geschossen und mit 248 Punkten gingen 

Jeannette Mühle und Helga Neumann sogar 

ins Stechen um die ersten Ränge.

Die Ergebnisse:

1. Platz Helga Neumann mit 248 Punkten

2. Platz Jeannette Mühle mit 248 Punkten

3. Marina Bocks mit 246 Punkten

4. Elfi  Ehlers mit 240 Punkten

5. Elke Schmidt mit 231 Punkten

Alle Mädels bedanken sich recht herzlich für 

die tolle Organisation, die Schießaufsicht in-

klusive der langwierigen Auswertungen und 

sind sich jetzt schon sicher, dass der Termin 

für’s nächste Jahr fest im Kalender reserviert 

wird.

10. K.-K.-S.-SCHIESSEN

Was vor 25 Jahren geschah ...

Im Jahr 1988 wurde durch Jürgen Ortmeyer 

und den Vorstand die Lottogemeinschaft im 

Schützenverein zu Rheda gegründet. Es ging 

nur um die Zusatzzahl. Nach einem erfolgrei-

chem Jahr und viel Überredungskünsten um 

alle 49 Nummern zu besetzen, suchte Jür-

gen nach einem Nachfolger, den er in Man-

fred Neumann fand. Originalton: „ du bist als 

Schießstandwart doch sowieso immer auf 

dem Stand, dann könntest du das doch gut 

mitmachen“. Gesagt, getan –  das war genau 

sein Ding, aus vielen verschiedenen Gruppen 

eine Lottogemeinschaft zu führen, um einen 

besseren Zusammenhalt unter den Gruppen 

25 Jahre Lottogemeinschaft

Bild v.l.: Bernhard Füchtenhans, Helga Neumann, Detlef Klott, Katharina Nagel, Gerd Nagel, Peter Korte, Heinz Schäfers, Klaus Berg, Werner Pagenkemper,  Michael 
Dolniak, Heiko Lewe, Lotto Many, Ewald Bocks. Nicht abgebildet Dieter Niermann, Heinz-Jürgen Ortmeyer, Dietmar Kirchner, Hans-Albert Lange und Werner Eckert. 
Die Urkunden wurden persönlich von Lotto Many mit einer Flasche Sekt nachgereicht.

zu fördern. 1991 war es dann soweit – Man-

fred organisierte die erste Lottofete, damals 

nur für Mitspieler. Auf vielfachen Wunsch 

wurden ab 1993 dann auch alle 2 Jahre die 

Ehepartner eingeladen. Essen + Getränke 

waren frei und die immer mit Spannung er-

wartete Sonderauslosung mit original Zie-

hungsgerät war ein Highlight. 

So war es auch bei der Jubiläumsveranstal-

tung. Es wurden wieder 6 aus 49 gezogen 

plus Zusatzzahl, die es ja leider im Deutschen 

Lottoblock nicht mehr gibt. Ob eine Flasche 

Wein mit Orion Kalender (mit Bergen + Tä-

lern), Eiershampoo (nicht nur für die Haare) 

oder Glöckchen SEX 1 Mal läuten (hat so 

manche Beziehung ins Wanken gebracht), 

der Hauptgewinn ein Körbchen voller Erotik 

und die Möglichkeit 3 mal 20.000 Euro zu ge-

winnen, war nach der Urkundenverleihung 

für 25 Jahre Treue zur Lottogemeinschaft 

wieder ein riesen Spaß. 

Manfred, in aller Munde „Lotto Many“ ge-

nannt, konnte sich über eine Auszeichnung 

als Lottobeauftragter des Schützenverein zu 

Rheda freuen, die durch den Oberst Detlef 

Klott überreicht wurde. Hoff entlich bleiben 

alle noch viele Jahre dabei, so dass wir noch 

viele dieser Veranstaltungen feiern können.

10 Jahre danach sieht man noch viele Gesichter der ersten Veranstaltung, aber auch neue Schützinnen sind gerne dabei.

Teilnehmerinnen vom 1. K.K.S.-Schießen Teilnehmerinnen vom 5. K.K.S.-Schießen
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Was vor 45 Jahren geschah ...Was vor 30 und 40 Jahren geschah ...

Seit 45 Jahren haben die Königstreff en in 

unserem Verein Tradition. Dabei stehen die 

Könige, Königinnen und deren Partner – 

Biesterfelder genannt, im Mittelpunkt der 

Veranstaltung. Es ist schön zu sehen, dass 

diese Treff en so beliebt sind und so über 

viele Jahre fortgesetzt werden. Im April hieß 

Jürgen Ortmeyer die königlich-frohe Runde 

am Schiesstand willkommen und freute sich 

über die rege Teilnahme. Alle Teilnehmer 

freuten sich über die Anwesenheit und Gast-

freundschaft unserer amtierenden Majestä-

Das Programm zum Schützenheft 1974

45 Jahre Königs- und Königinnenschießen

de Klaus Berg, der im Stechen gegen Klaus-

Ulrich Rüping gewann. Den dritten Platz 

teilten sich Melanie Pohlmann und Barbara 

Bocks. Beide hatten zuvor 28 Ring erzielt. Bei 

den Königinnen wurden nur die  Teiler – das 

sind die Stellen hinter dem Komma eines 

jeden Schusses – gewertet. Mit 62 Punkten 

wurde Sabine Niermann unsere „Königin der 

Königinnen“ und verwies Claudia Strenger-

Rüping und Ex-Kaiserin Gabi Belke auf Platz 

2 und 3.

Bei den Biesterfeldern wurden 10 Schuss 

Luftgewehr aufgelegt geschossen. Hier wie-

derholte Klaus-Ulrich Rüping sein Vorjahres-

können und holte sich den Pokal. Zuvor gab 

es ein Stechen mit Frank Belke, da beide 96 

Ring vorgelegt haben.

Die Biesterfelderinnen trugen ihren Wett-

kampf in der Form aus, dass sie mit dem 

Luftgewehr aufgelegt auf eine Glückskarte 

zielten. Die Trophäe nahm Heike Hoheisel 

strahlend in Empfang, hatte sie sich doch 

klar mit 106 Glückspunkten beim Schießen 

durchgesetzt.

Diese unterschiedlichen Schieß-Ausführun-

gen bringen Spannung in die Wettkämpfe 

und sorgen dafür, dass auch nicht so geübte 

Schützen beste Chancen auf einen Pokalsieg 

und gute Platzierungen haben. Somit wur-

de die gemeinsame Siegerehrung am frü-

hen Abend mit großer Spannung erwartet, 

die durch unseren Wettkampfl eiter Jürgen 

Ortmeyer und unseren Oberst Detlef Klott 

durchgeführt wurden.

ten, Königin Melanie Pohlmann und ihrem 

Prinz Torsten Hoff mann und dem ganzen 

Throngefolge. Besonderer Beifall galt den 

dienstältesten Regenten, König Friedhelm 

Schmidtmann (1976/1977) und Königin 

Christel Wolf (1984/1985).

Gut gestärkt ging es auf den Luftgewehr- 

und Kleinkaliber-Schießstand, wo wieder um 

vier Wanderpokale geschossen wurde. Die 

Könige gaben 10 Schuss Kleinkaliber ab, von 

denen 3 ausgelost wurden und in die Wer-

tung kamen. Neuer „König der Könige“ wur-

In alten Schützenunterlagen stöbern ist 

immer wieder schön. Jedes Mal entdecken 

wir neue Dinge. In diesem Jahr ist uns ein 

Blatt in die Hände gefallen im Format 34 

x 37,5 cm, das 3 mal gefaltet wurde – das 

damalige Programm zu unserem 141. 

Schützenfest. Darin enthalten sind alle 

Termine rund um das Schützenfest, alle 

Programmpunkte und die Bands. Dann 

konnten wir nachlesen, dass 1949 das ers-

te Schützenfest nach dem 2. Weltkrieg ge-

feiert wurde. Das war damals das 116. Fest 

unseres Vereins. Selbstverständlich gab 

es auch ein Grußwort unseres damaligen 

Königspaares Wilhelm Haverkamp und 

Anneliese Westermann.

Im Laufe der Jahre ist unser Verein ge-

wachsen, neue Aktivitäten sind dazu ge-

kommen. So gab es immer mehr zu be-

richten und aus dem Faltblatt wurde ein 

Heft im DIN-A5-Format. Seit vielen Jahren 

Frank Zander bald Schützenkönig?
In seinen Fernsehrollen spielte er schon einen Hausmeister, einen 

Polizeibeamten oder einen Arzt in einem weißen Kittel. Jetzt will der 

auch noch die Schützenuniform überziehen – und vielleicht sogar 

König werden. Der Schauspieler und Sänger ist nämlich seit Jahres-

beginn offi  zielles Mitglied im Schützenverein Rheda, nahm bereits 

am Kordelschießen teil. „Beim großen Fest am 08. Juni bin ich auch 

dabei“, versprach er, so die Bild-Zeitung am 06.01.1984.

ist unsere Schützenrevue auf das Format 

220 mm x 300 mm (größer als A4) gewach-

sen und umfasst mittlerweile 64 Seiten. 

Sie halten sie gerade in den Händen und 

wir wünschen Ihnen noch viel Spaß beim 

Lesen und Stöbern.

Die Bild-Zeitung schrieb am 06.01.1984

Das Bild zeigt (v. l.) Organisator Heinz-Jürgen Ortmeyer, Klaus-Ulrich Rüping, Klaus Berg, Sabine Niermann, 
Werner Hoheisel mit dem Pokal seiner Ehefrau Heike, Königin Melanie Pohlmann, Oberst Detlef Klott, Prinz 
Torsten Hoff mann und den neuen zweiten Vorsitzenden Alexander Himmelspach.
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Was machen eigentlich unsere „Mini-Schützen“? 

Die Mini‘s vor 6 Jahren v.l.: Lara Paula Niermann, Tristan Himmelspach, Ex-
Majestät Carsten Tubes mit Amelié Viktoria Busche, Sophie-Marie Berglar, Ex-
Majestät Evelyn Tubes mit Hendrik Lorenz, Maximilian Otto, Alina Sophie Bocks 
und Conner Lenz (Fynn Oliver Tuttas fehlt).

Die Mini‘s heute, v.l.: Svenja Pohlmann, Lara Paula Niermann, Theresa Tuttas, 
Jonas Bocks, Marcio Lagana, Alina Bocks, Conner Lenz, Niklas Niermann, 
Fynn Oliver Tuttas, Tristan Himmelspach, Lana Himmelspach, Amelié Busche 
und Aurelia Busche. Hinten: Ex-König Carsten Tubes und amtierende Königin 
Melanie Pohlmann.

Na, was schon! Wachsen, was denn sonst und das im doppelten Sinne 

des Wortes! Seit 2008 sind die „Mini’s“ nicht nur in der Körperhöhe 

gewachsen, sondern auch die Gruppe hat sich erweitert. Einige 

„Mini‘s“ sind im Kindergarten und andere gehen zur Schule. Mittler-

weile werden sie von ihren Eltern auf das Schützenleben vorbereitet. 

So z.B. die Kids: Svenja, Lara, Alina und Tristan. Sie kommen schon 

regelmäßig zu den Schülern am Samstagnachmittag und nehmen 

aktiv am Vereinsleben teil. Die anderen Kids kommen meistens 

mit den Eltern zum Schießstand und schnuppern schon mal in die 

„Große weite Welt“ des Schützenwesens rein. Tja, das war’s in aller 

Kürze von den „Mini’s“.

Fortsetzung folgt ... ganz bestimmt!!!

Seit mehr als 20 Jahren 
führender Produzent 
von Personalhygiene-
schleusen mit Zutritt- 
kontrollsystemen für die 
Lebensmittelindustrie.

ITEC GmbH
Auf dem Tigge 60 b + c
D-59269 Beckum-Westfalen
Tel. +49 25 21 - 85 07 0
Fax +49 25 21 - 85 07 90
www.itec.de info@itec.de
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Jedes Jahr vor dem Schützenfest treffen 

sich die Mitglieder der Schützengruppe 

74er/Jung-Gaukenbrink, um den Vogelkas-

ten für das Vogelschießen herzurichten. Da 

werden immer wieder zerschossene Balken 

und Bretter ausgetauscht. Zudem müssen 

alle Vorgaben der Kreispolizeibehörde er-

Vogelkasten herrichten

füllt werden, um die Sicherheit während 

des Vogelschießens zu gewährleisten. Nur 

dann wird auch die notwendige Geneh-

migung erteilt. Tatkräftige Unterstützung 

bekommen wir schon seit Jahren von ei-

nem Schützenbruder der Landgemeinde. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön 

an Clemens Surmann, der mit schwerem 

Gerät den Kasten aus dem Winterlager holt 

und an der richtigen Stelle wieder einsetzt. 

Zum Schützenfest geht es dann wieder 

spannend zu, mit der Frage: Wer wird neu-

er Vogelkönig?

V.l.: Hermann Jürgenschellert, Clemens Surmann, Manfred Neumann, Burghard Specht und Wolfgang Roth.
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Neujahrspokalschießen und die erste Bedingung des Jahres. Jeden 

ersten Sonntag im neuen Jahr fi ndet bei uns das Neujahrspokal-

schießen statt. Dieser Wanderpokal wurde gestiftet vom Ehrenoberst 

Friedhelm Oehle und 1996 das erste mal ausgeschossen. Gewertet 

wird die erste Schießreihe, 10 Schuss Kleinkaliber. 

Die diesjährige Pokalgewinnerin ist unsere Schützenschwester Helga 

Neumann, mit 96 Ringen. Platz 2 und 3 erreichten Barbara Bocks mit 

95 Ringen und Sabine Niermann mit 94 Ringen.

Der Pokal für die erste Bedingung im neuen Jahr ging diesmal an Sa-

bine Niermann mit 95 Ringen Kleinkaliber. Die beiden Pokale wurden 

im Frühjahr auf der Jahreshauptversammlung verliehen.

Neujahrspokalschießen

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung. Es fehlen auf dem Bild Peter Schmidt, 
Elke Schmidt, Antonio Frau und Barbara Bocks.

Ewald Bocks, Sabine Niermann, Helga Neumann, Königin Melanie I. Pohlmann 
und Detlef Klott

Viele glückliche Gewinner mit ihren leckeren „Weihnachtsbraten“

Wer sich überraschen lassen möchte, was Weihnachten im Braten-

topf landet, der geht einfach von Ende November bis Ende Dezem-

ber zu unserem Weihnachtspreisschießen. Jeden Sonntag wird Klein-

kaliber geschossen und alle 30er und 29er kommen ins Endstechen. 

Es geht um eine Vielzahl von Weihnachtsbraten / Puten, Wurst- und 

Fleischspezialitäten und diverse Sachpreise. Die Siegerehrung mit 

Ausgabe der Preise fi ndet passend zu den Essensvorbereitungen am 

23. Dezember statt. 

Die Beteiligung war sehr groß und es gingen viele Sieger daraus her-

vor.

WeihnachtspreisschießenErntedank-Schießen

Ende September fand wieder unser alljährliches Event „Erntedank-       

Schießen“ statt. Hier zählt nicht nur ein scharfes Auge, es gehört auch 

etwas Spielglück dazu. Denn es werden 3 Schuss Kleinkaliber aufgelegt 

gewertet, addiert mit der Augenzahl aus 3-mal Würfeln. Hier wünscht 

man sich Würfel, die auf jeder Seite 6 Punkte haben ;-). Es können beliebig 

viele Lose geschossen werden. Das höchste Los kommt in die Wertung. Zu 

gewinnen gibt es tolle Preise wie reichlich gefüllte Körbe mit herbstlichen 

Leckereien, Wurst, Blumen, Kartoff eln und Eier. Gewonnen haben, begin-

nend mit dem Erstplatzierten, Ewald Bocks, Britta Schweter, Barbara Bocks, 

Manfred Neumann, Mario Blomberg, Ronja Schweter,  Frank Belke, Heinz 

Schäfers, Peter Schmidt, Elke Schmidt, Antonio Frau und Matthias Ruhose.

Schinken-Schießen

Die Vertreter der Erstplatzierten Gruppen, Oberst Detlef Klott, Königin Melanie I. 
Pohlmann, Prinz Torsten I. Hoff mann und Schießoffi  zier Ewald Bocks

Im Oktober lud der Verein an 3 Tagen zum großen Schinken-Schießen 

ein. Die Schützengruppen treten als Team an, wobei jeder Schütze 10 

Schuss Kleinkaliber abgibt. In die Wertung kommen dann die 7 besten 

Schützen aus der Gruppe. Platziert haben sich die Gruppen 74er Jung 

Gaukenbrink, Kaliber 96, Riege 84, Die Wilden, Gaukenbrink von 1903 

und Diana.

In der anschließenden Siegerehrung nahmen die Vertreter der erst-

platzierten Gruppen strahlend ihre Gewinne in Empfang. Jeder freute 

sich schon auf das folgende Schinken-Essen, das die Gruppen in unter-

schiedlichster Weise durchführen. Wir wünschen allen Gruppen für das 

nächste Jahr wieder eine ruhige Hand, gut Schuss und guten Appetit.

grüßt alle Schützen mit einem

kräftigen Horrido!

Getränke Müller GmbH & Co. KG Heidsieker Heide 100 33739 Bielefeld• • • 0 52 06 / 9 11 11

Doktorplatz 5
Tel. 05242 / 4074146
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Trödel & Co. Markt

Unser Ferienspielprogramm 2014 – 
komm und mach mit!
Sa. 12.07. / Sa. 19.07. / Sa. 26.07. / Sa. 02.08. / Sa. 09.08. / 
Sa. 16.08.  

Das erwartet dich ...
Bogenschießen (Sportbogen) – Hampelmannschießen – Luftgewehrvogelschießen – 
Spieleolympiade – Luftgewehr und Scattschießen – Keulenvogelwerfen – Handtaschen- 
und Stiefelweitwurf, Stockbrot uvm. 

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei, Anmeldungen während der Ferienspieltage 
möglich. Für mehr Information steht Ewald Bocks, Tel.-Nr. 05242-401515, zur Verfügung.        
Wir freuen uns auf alle Kids von 7 bis 15 Jahren.

G – I REMEINSAM STARK FÜR HRE ECHTE

R NECHTSANWÄLTE UND OTAR

S • G • D & CWIENTY RANAS ÖRING OLLEGENS • G • D & CWIENTY RANAS ÖRING OLLEGEN

H.-D SIETER WIENTY
R / N .D.ECHTSANWALT OTAR A

M FITGLIED IM DEUTSCHEN ORUM

E .V.FÜR RBRECHT E

V S -BANESSA WIENTY ROKEMPER
RECHTSANWÄLTIN

J GOHANNES RANAS
R / NECHTSANWALT OTAR

F VACHANWALT FÜR ERWALTUNGSRECHT

F FACHANWALT FÜR AMILIENRECHT

R DEMBERT ÖRING
RECHTSANWALT

D LOROTHEE AMPE
R / FECHTSANWÄLTIN ACHANWÄLTIN

FFÜR AMILIENRECHT

IN OOPERATION MITK :

P . D . . K BROF R JUR IRSTEN ECKMANN
W / KIRTSCHAFTSRECHT ARTELLRECHT

F KRANK RÖGER
RECHTSANWALT

O BLIVER REVES
RECHTSANWALT

B : B S . 14 (D )ÜRO ERLINER TR OKTORPLATZ

33378 R -WHEDA IEDENBRÜCK

T .: 0 52 42 – 94 60-0EL

B : F -B -S . 6ÜRO ÜRST ENTHEIM TR

33378 R -WHEDA IEDENBRÜCK

T .: 0 52 42 – 94 38-0EL

Der dritte Trödelmarkt im September 2013 konnte auch als voller 

Erfolg verbucht werden. Die Vorbereitungen fi ngen im Sommer an 

und nach kurzer Zeit waren alle möglichen Trödelplätze rund um den 

Schießstand vergeben. Sonntagmorgen kurz vor 8 Uhr ist die Welt 

noch in Ordnung und recht frisch um die Nase…. Ein paar Minuten 

später liefen die organisatorischen Arbeiten für die Helfer auf Hoch-

touren.

In Windeseile wurde der Würstchenstand und der Kaff ee- und Ku-

chenstand aufgebaut, Kaff ee gekocht und Brötchen belegt. Die Park-

platzanweiser postierten sich, um die Parkplatzsuche für die Autofah-

rer zu erleichtern, die Luftballonschlange – unser Erkennungszeichen 

– musste aufgehangen werden, die Info-Stände für die Trödelplatz-

Christoph Fabian Metallbauhandwerk
Ulmenweg 3 • 33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: 05242 5783128 • Mobil: 0172/5216492

Wir wünschen allen Schützen
ein schönes Schützenfest!

anweiser aufgestellt und was sonst noch zu tun war. Das „Gewusel“ 

nahm seinen Lauf und die ersten Trödler kamen, um ihren Stand zu 

belegen. Die Schnäppchenjäger und Sammler ließen auch nicht lan-

ge auf sich warten. Ruck Zuck war ein reges Treiben zu sehen. Fazit 

vom 3. Trödelmarkt: am Ende des Tages waren alle sehr zufrieden. 

Der nächste Trödel & Co. Markt fand am Sonntag, 18.05.14 statt. Auch 

hier waren schon Wochen vorher wieder alle Trödelstände vergeben. 

Wer bei unserem Trödelmarkt mitmachen möchte, sollte sich schon 

mal den Termin vormerken. Geplant ist, im September 2014 den 

nächsten Trödelmarkt zu veranstalten. Ansprechpartner und Infos 

bei Ewald und Barbara Bocks, Tel.-Nr. 05242-401515.
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Anschriften des Vereins
3. Kompanie
Kompaniechef  Hans-Albert Lange, 
 Major, Tel: 85 93

Stellv. Kompaniechef  Michael Perschke, 
 Leutnant, Tel: 0 52 44 / 1 04 70

Kompaniefeldwebel  Bernhard Schulte,
 Stabsfeldwebel,
 Tel: 05 21 / 40 39 28

Gruppe  Alexander Himmelspach
Chapeau Claque Fähnrich, Tel: 93 14 42

Gruppe Fortuna Silke Koeper, Leutnant,
 Tel: 01 77 - 2 16 25 16

Gruppe Garde ’80  Hans-Albert Lange, 
 Major, Tel: 85 93

Gruppe  Ernst Cramer, 
Jung-Schwiemel Leutnant, Tel: 40 06 42

Gruppe Otto-Otto  Willy Westermann,
 Hauptmann, Tel: 4 24 31

Gruppe Treff Vier  Wolfgang Hofmann,
 Fähnrich, Tel: 4 69 45 

Gaukenbrinkschützen Werner Eckert, 
vom Fasanenwald Major, Tel: 4 24 14

Gruppe Malibu  Kai Kleineheismann,
 Unteroffi zier, Tel: 4 04 94 06

Gruppe Papillon Heike Pohlmann,   
 Unteroffi zier, Tel: 4 26 67

Gruppe Jules Mumm    Kristina Engel, Unteroffi zier  
      Tel: 01 76 - 6 60 39 27

Jungschützenkompanie
Kompaniechef Frank Bocks, Leutnant,
 Tel: 01 73-5 34 89 95

Stellv. Kompaniechef N.N.

Kompaniefeldwebel  Nico Schmidt, 
 Oberfeldwebel, Tel: 5 67 98

Jugendgruppenführer  Simon Schnitker, 
 Unteroffi zier, Tel: 5 61 69 

Jugendgruppenführer  Thilo von Neumann,   
 Unteroffi zier, Tel: 72 83 

Gruppe Diabolo Alexander Witschel,
 Unteroffi zier, Tel: 4 57 38

Geschäftsführender Vorstand
1. Vorsitzender  Clemens Tönnies, General, 
  Moorweg 91, Tel: 9 60 00

2. Vorsitzender  Detlef Klott, Oberst,
  Gütersloher Str. 86a,
   Tel. 40 09 29

2. Vorsitzender  Alexander Himmelspach,
  Fähnrich, Gütersloher Str. 85a,   
  Tel. 93 14 42

Schriftführer  Barbara Bocks, Oberstleutnant,
  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15 

Kassierer   Heiko Lewe, Oberstleutnant,
  Grädiekstraße 21, Tel: 4 86 32

Schütze im Vorstand  Hans-Joachim Schlottmann,
  Schütze, Gütersloher Str. 89,
  Tel: 4 43 83

Mitglieder mit besonderem Aufgabenbereich
Adjutanten  Peter Schmidt, Major,
  Krumholzstr. 25, Tel. 5 67 98
  Carsten Tubes, Oberleutnant,
  Rotdornallee 65, Tel. 40 07 33

Festoffi zier Christopher Gardner, Leutnant,   
  Schnatweg 1a, Tel. 4 48 03

Festorganisator Fred Henrichfreise, Fähnrich,   
  Am Hagekamp 21, Tel. 96 42 07

Stellv. Kassierer Rainer Heßelmann, Fähnrich,
  Lämmersieth 12, 
  22305 Hamburg, 
  Tel: 0175-2696706

Presseoffi zier Marina Bocks, Leutnant,
  Finkenweg 2, Tel. 96 70 29

Schießoffi zier  Ewald Bocks, Major,     
  Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15 

Vorsitzender der  Ewald Bocks, Major,
Vereinsjugend Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15

Leiter der  Barbara Bocks, Oberstleutnant,
Jugendgruppe Alter Kamp 3, Tel. 40 15 15

Schießsportabteilung
Vorsitzender und Thorsten Bocks, Oberleutnant, 
Vereinssportleiter Finkenweg 2, Tel. 96 70 29

Damensportleiterin  Ursula Arzu, Leutnant,
  Kapplenkamp 15, Tel: 4 69 27

Jugendsportleiterin  Britta Schweter, Oberfeldwebel
   Westring 78, Tel: 5 78 44 71 
Trainingszeiten:
Do. ab 19 Uhr, Luftgewehr, Luftpistole u. Kleinkaliber 
Sa. 12 – 14 Uhr, Jungschützen, Kleinkaliber, Luftgewehr 
Sa. 14 – 16 Uhr, Jugend, Luftgewehr u. Scatt-Anlage 
So. 10 – 12 Uhr, Luftgewehr, Luftpistole u. Kleinkaliber

Schießstand: Am Werl 3, Ortsteil Rheda,
  Tel. 0 52 42 - 4 29 09

Schießstandwart: Manfred Neumann,    
  Oberleutnant, Bonhoefferstr. 47,   
  Tel. 4 82 27

Geschäftsanschrift:  Schützenverein zu Rheda e.V.   
  von 1833, Postfach 24 64, 
  33352 Rheda-Wiedenbrück
Internet:   www.stadtschuetzen-rheda.com

Bitte Termine schon vormerken*:
*Redaktionsschluss für die Ausgabe 2015: Sonntag 05.04.2015
*Verteilung der Hefte eine Woche vor Sternmarsch 2015
Bitte beachten! Haushalte, die mit „Keine Werbung einwerfen“ 
gekennzeichnet sind, werden nicht mit der Schützenrevue 
beliefert!

Impressum: Herausgeber: Schützenverein zu Rheda e.V. 
von 1833 | Druck: Bonifatius GmbH, Paderborn | Aufl age: 
7.800 Stück | Fotos: Leihgabe unserer Schützenkameraden |
Redaktion: Barbara Bocks, Silke Koeper | Layout: M.E. Verlag 
GmbH & Co. KG

1. Kompanie
Kompaniechef  Barbara Bocks,  
 Oberstleutnant, Tel: 40 15 15

Stellv. Kompaniechef Oliver Tuttas, 
 Leutnant, Tel: 4 82 51

Kompaniefeldwebel  Hendrik Eckert,   
 Hauptfeldwebel, Tel: 40 78 64

Gruppe Clemens  Clemens Tönnies,
 General, Tel: 9 60 00

Gruppe Diana  Nicole Parulewski,   
 Unteroffi zier, Tel: 4 31 74

Gruppe Elite 85  Michael Bröskamp,
 Unteroffi zier, Tel: 4 95 62

Gruppe Linnhoff  Clemens Aulenkamp  
 Oberfeldwebel, Tel: 40 04 17

Gruppe Peterburs  Heinz-Herbert Wenningkamp, 
 Hauptmann, Tel: 4 42 80 

Gruppe Themann  Peter Schmidt,
 Major, Tel: 5 67 98

Gruppe Die Wilden  Andre Langlotz, Feldwebel,
 Tel: 01 62 - 3 81 24 74

Gruppe Kaliber 96 Thorsten Bocks, Oberleutnant, 
 Tel: 96 70 29

Gruppe Phase II.  Michael Zeidler, Unteroffi zier,
 Tel: 4 82 73
Gruppe Nobbis Norbert Weltermann,  
 Fähnrich, 
 Tel: 01 51 - 18 61 98 08 

2. Kompanie
Kompaniechef Georg Wolf, 
 Hauptmann, Tel: 4 75 19

Stellv. Kompaniechef  Manfred Neumann,   
 Oberleutnant, Tel: 4 82 27

Kompaniefeldwebel  Wolfgang Eschke,   
 Oberfeldwebel, Tel: 4 86 27 

Gruppe 74er/Jung  Manfred Neumann,
Gaukenbrink Oberleutnant, Tel: 4 82 27

Gruppe Ellebracht  Dieter Niermann,
 Unteroffi zier, Tel: 4 44 78

Gruppe Gaukenbrink Jens Noack, Fähnrich
 Tel: 57 11 6

Gruppe Pohlmann Friedhelm Schmidtmann, 
 Major, Tel: 4 54 63 

Gruppe Riege 84  Ursula Arzu, 
 Leutnant, Tel: 4 69 27

Gruppe Busche  Gerrit Busche, 
 Fähnrich, Tel: 40 38 72 

Gruppe Millennium  Marco Maggio, Feldwebel, 
 Tel: 01 76-23 77 64 00

Umgezogen? 

Bank gewechselt? 

Dann meldet Euch bei 

Barbara Bocks unter

Tel. 05242/ 40 15 15 .
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